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Die neue Aeiehsregzerung
Reichstanzler Prinz Max von Lade «.

--- Berlin , Ä. Okt. Die Berufung des Prinzen
Max von Boden zum Reichskanzler kann, wie
Die »Voss. Ztg." berichtet, wenn auch nicht formell , so
»och iu Wirklichkeit als vollzogene Tatsache
betrachtet « « den. Die Bekanntmachung soll nach
streng konstitutionelle « Grundsätzen erfolgen , nachdem
die Einigung über das Programm vollzogen ist,

..Wir begegneten mn zu oft in den Jahren vor dem Kriege
jenem selbstzufriedene« Individualismus , der sich äuf Kosten
de« Staates pflegte, der Kritik Wtc ohne den Willen zur Hilfe.
• - Viele der Besten hielten sich vom politischen Leben fern , weil
ihnen die Mittel des Kampfes nicht gefielen. Das deutsche Volk
ober braucht das Opfer der Besten für die gemeinsame Sache im
Frieden, wie im Kriege. Heute gilt mehr denn je Platos Forde -
rung: »Wer seinem Volke Helsen will , muh die Kraft des Den -
kens mit dem Willen der Tat vereinigen."

Prinz Max von Baden hat diese Worte aus seiner bedent -
samen Ansprache an die Erste Badische Kammer vom 14. De-
zember 1917 heute zu seinem persönlichen Entschluß gemacht.Er hat das i« diesem
Augenblick besonders
verantwortungsreiche
Amt des Kanzlers
des deutschen Reiches
übernommen . um
nach dem Wunsche
des Kaisers als Ver-
trauensmann der
Mehrheit der deut-
schen Bolksvertre^
^ lug zugleich ein
Führer des > ganzen
Volkes in den Zei-
ten schwerster inne¬
rer und äußerer po-
litischer Bedrängnis
zu sein . Ein Amt,das in der Tat vor
andern die Kraft des
Denkens und den
Willen der Tat er-
fordert .

In der Entschei -
^ungszeit über Sein

O
Prinz Max dos Baden

u ii ) Nichtsein Deutschlands, hat Prinz Max mit Recht die aus -
erwählte Stellung , die ihm seine Geburt verlieh , nicht für zu
Soch gehalten , um sie nicht mit der mühseligsten im ganzen
Reiche zu tauschen , sobald er darin seine Pflicht gegen das
Saterland und das ganze deutsche Volkstum erblickte . Möge

ihm beschieden sein , hierfür den schönsten Lohn in einem er-
solgreichen Wirken zu empfangen . Das wünschen wir alle , diew' * an Deutschland glauben , das wünscht zumal das badische
-^and, das dem Prinzen , der dem Throne seines Landes so nahe" cht , die herzlichsten Gesinnungen entgegenbringt .

Darum begrüßen wir es auch, dag angesichts seiner Konz-
^erkandidatur die sezialdemokratische Partei , im Vertrauen auf
^ie politisch versöhnlichen und menschlich zuverlässigen Charak-
tereigenschaften des Prinzen , der nie nach der Parteistellung
eines Mannes , sondern immer nur nach dessen Wert fragte , alle
etwaigen Bedenken gegen die Person eines prinzlichen Reichs-
Kanzlers zurückstellte und verzeichnen mit Genugtuung , daß

urch die neuesten Beschlüsse der Konservativen , die sich darin
Tm vaterländischen Interesse voll auf den Boden des kaiserlichen
Erlasses stellen und in Preußen nunmehr das Wahlrecht nach
^ n Vorschlägen der Regierungsvorlage anerkennen , ihm auch"ie ersten ernsten Parteiwiderstände aus dem Wege geräumt
wurden.

Wir im badischen Lande kennen Prinz Max als ein>»n von
Selsten Empfindungen beseelten Mann , in der Vollkraft seiner
Jahre , ausgezeichnet durch ein tiefes , ernsthaftes Wissen , das
^ nicht nur in der philosophischen Gedankenwelt zu Hause
ton ließ, sondern ihn auch zeitig dazu führte , sich den praktischen
^ inyen des Volkslebens zu widmen, wie sie in ver Politik des
«adischen Staates und des deutschen Reiches ihre höchste Aus »
strqhlung "finden . Schon früher haben seine lichtvollen Aus -
nihrungsn in - der Datschen Ersten Kammer in diefer Bezie¬
hung die Aufmerksamkeit aus ihn gelenkt, da sie ihn als einen
^ aven, nachdenklichen und einsichtigen Betra »hter politischer^ otiv 'ndigkeiten erscheinen ließen . Sein von Standesvor -
urt^ en freier Sinn führte ihn zudem gern mit Männern der
Wissenschaft und des öffentlichen Löbens Msamnren, und es ist
bekannt, wie auch Männer der äußersten Linken sich seines Vejt»
ttauens erfreuten . So kam ' es , daß schon im Herbst vorigen
-wahres, beim Rücktritt Dr. Michaeli », gvrade von der Linken

der Name des Prinzen Mar für den erledigt -sn Reichs-'^nzlerposten genannt wurde . Dies umsomehr, als der Prinz
seiner, einer friedlichen Verständigung mit unseren Fein -

^ früh zugewandten Sinnesart keinen Hehl gerwacht hatte

j und in seinem Wirken für den G-efMUemen« Ätavsch mit Rutz »'
land s. Zt . fdne politischenBerrntttleigabeii in schwisrigen Ver-
hälmissen erfolgreich betätigte . llchrig ?n» vxrr es ktin Ge-
ringerer als Generalseldmarschall v . Hindenburg selbst, der für
die Kanzlerkandidatur des Prinzen Max von Baden lebhaft
eintrat , wie er auch gestern wieder, an seinem eigenen 71 . Ge¬
burtstag , sich ungesäumt mit Äem Kaiser nach Berlin begab,
uni dort persönlich an den ersten Besprechungen mit dein kam-
Menden Kanzler teilzunehmen und damit die unbedingt nötige
Uebereinftimuitg der obersten militärischen Leitung an den
Fronten mit der obersten politischen Führung im Rnch erneut
zu bestätigen . ,

Damals , im Herbst 1917, war für den Prinzen die Stunde
noch nicht gekommen . Aber die Augen der Mehrheitsparteäen
des Reichstags blieben seitdem doch auf ihm haften und seine

- berühmt gewordene Deze<nberrode in der Ersten badischen
iiammer , die dann in seiner Landtagsrede zum badischen Ver»
fassungstag am 22. August d . Is . gleichsam ihre Ergänzung
fand, ließeit ihn den Politikern der Linken für den Posten des
Reichskanzlers mehr wie je geeignet erscheinen . Losgelöst von
irgendwelchen althergebrachten Parteidogmen hatte in ihnen
ein Mann gesprochen, dem lediglich sein Gewissen als Deutscher
und als Meitsth das Wort diktierte . Ein Mann , dem das
„Moratorium der Bergpredigt "

, d. i . „die Außerkraftsetzung
aller Lehre,! christlicher Menschlichkeit während des Krieges " ,
das Herz schwer machte , der die Zeit herbeisehnte, wo statt d !s
Völkerhasses die Liebe zur großen Menschheitsfamilie regiere.

«Ein Mann , der bei aller Betonung edler Regungen auch in
den feindlichen Ländern doch die Augen offen hielt , um zu er-
kennen , daß ein „Völkerbund" nach dem Herzen unserer Feinde
Deutschlands Untergang bedeuten würde und der deshalb
gegenüber dem Vernichtungswillen der Gegner mit der Zu»
verficht auf ihre siegreiche Abwehr durch unsere tapferen Heere
den Deutschen, zuriek Sckließt ?> i c Reihen !

Rur tritt dieser fürstliche Mann , der als Gemahl ver
hraunschweigischen Prinzessin Luise, der Tochter des Herzogs
von Cumberland , einst zu einem Friedensvermittler zwischen
den Hiiusern der ^Velsen und Hohenzollern wurde , an die Spitze
der Regierungsgeschäfte des deutschen Reiches. Vielleicht, daß
er manchen hierfür auch durch seine persönlichen internationa -
lcn Beziehungen und seine Beurteilung durch das feindliche
Ausland vor andern geeignet erschien , die Wege zu finde« , die
zum Friesen der Welt führen. Er , der Sohn einer russischen
Prinzessin , der Gatte einer Fürstentochter, die bis zum Kriege
auch den englische« Printessintitel führte und die doch eine so
echt deutsche Frau ist, er der Sohn jenes Prinzen Wilhelm
von Baten , der nicht nur mit den andern Söhnen des Bater -
landes im Kriege 1870/71 im Gefecht von Ruits blutete , son-
dvrn der auch, als Bruder eines regierenden deutschen Bundes -
fürsten . des Großherzogs Friedrich I . , als Reichstagsabgoord -
neter seine Pflicht wie jeder andere deutsche Politiker erfüllte ,
den das Vertrauen seiner Wähler in die deutsche Volksver-
tretung sandte.

Dieses pflichtbewußte, verantwortungsveiche Sicheinsfüh-
len mit dem ganzen Volke , eine gutbadische Fürstentradition ,
ist vom Vater auf de« Sohn übergegangen . Wie diesen hat «s
ihn heute veranlaßt , sich zur Verfügung zu stellen , als man
seine Kräfte zum Wohle des Vaterlandes bedurfte. Rur . daß
seine Aufgabe dabei ins Ungeheure wuchs und die Last, die
mit ihr auf seine Schultern gelegt wurde , einen eisernen Wil -
len und eine starke Seele erfordert .

Prinz Max von Baden ist der erste Kanzler eines inner -
politisch neu gerichteten Deutschlands. Und nicht nur dieses
Deutschland aller Parteien , di« ganze friedenssehnsüchtige
Welt schaut auf ihn und hofft.

Der Weg, der vor ihm liegt , ist dunkel. Der Mann , der
ihn entschlossenen Mutes als Führer beschreitet , muß die
Fackel, die ihin den Pfad erhellt , in feinem Herzen tragen , daß
sie weit hinausleuchtet bis zu dem Ziel , das er sich gestellt, das
wir alle ersehnen: Deutschlands innere und äußere Reu-
erstarkung im Krieg und im Frieden . Er muß heute , wo es
sich für das Volk nicht um das Programm von Parteien , son¬
dern um Deutschland selbst handelt , mehr wie je die Forderung
an die geistigen Führer der Ration wahr machen , die das vom
Prir »n Max in feiner Rede am bad. Verfassungstag erwähnte
an> ^ ort Platos enthält : Wächter und Arzt der Volks-
st - auf daß sie wieder angefüllt wird mit Gesundheit

nd Empfindens und mit der ganzen Kraft der
' ltlofen Hingabe Aller an das gefahrumdrohte

Albert Herzog .
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klärt , ultict Ausopfermra früherer Rilssessunaen an der
g teilzunehmen mit der Tendenz auf einen ehrenvollen

ic ücji - Ader von Leuten , die wir für unterrichtet halten müssen,
hören wir, daß Prinz Max selber im Moment die Mitwirkung^

der
Äonjelvativen nicht wünsche , wahrscheinlich aus Eriindsn äugen«
politischer Natur. Dagegen sehe er die Teilnahme der Nationall>-
!:?ralen gern , die ja wohl mich schlecht zu entbehren sein werden,
wimn man die neue Regierung mcht jedem Zufall preisgeben will .
(So ist dadurch herbeigeführt worden , daß zwar leine weiteres na -
twnalliberalen Führer in die Roichsivgierung und das preußische
Staafemimsfmum beinfen Wurden, die vorher schon , in ihren Aem-
tern befindlichen nztioiWlliberalen Politiker ab?: dieselben weite«-
führen werden . D . R .) - Eine Regierung , di« sich ausschließlich auf
die Mehrhettsparteie» Wtzt. würde unter 397 Abgeordneten iiber
etwa 222 verfügen . Man muß zugeben : eine Mehrheit , die durch
jede Grippeepidemie schon katastrophal erschüttert werden kann, ist
nicht ^ragfähig . Die Ratisnalliber-alen selbst find nach wie vor
zum Eintritt in das Kadinett öereit , haben sich ober schon um des-
jenlwillen nicht endgüllijs entscheiden köicnen. weil im Augenblick
das PrvAramm drr neuen Slt ^ ie '.ung ja noch gar nicht vorliegt .Was vorhanden ist . ist ein Entwurf der Mchrheitsparteien . wohl
verstanden : ein Entwurf, zu dem auch dos Treue Kabinett erst noch
sozvfagen meritoriK Stellung zu nÄhmen hat. Vom Prinzen Maxaber erzählt man , daß auch er selüer ein Regierungsprogramm mit.
gebrachi hat.

Die Parlamentaristernng wird übrigens enger sein, als an-
genommen wurde. Es werden nur drei Staatssekretariate fürs erste
parlamentarisch besttst werden . Um nun einen A«sgleich zu schaffen ,
soll eine Reihe von Ressoris parlamentarische Unterstaatsselrettire
erhalten . Auf Preußen wird sich die Parlamenliarifterung im Augen¬blick noch nicht erstrecken , wenngle-ich es auch da , wie jchcin mug« -
tettt. zu einigen Pe-ione. lveränderungen kommen dürste . In parla-
nientarischen wie in Rcgierui ^ skreisen nim'int man an. daß die Ka-
binettsbiidung bis houte Abend abgeschlossen sein wird . Es wird
aber auch allmählich Zeit, daß das Deu-tsche Reich in diesen Tage«
heranreifender schwerster Entscheidungen nicht ,wchr länger führ« »
los ist.

Besprechungen unter Vorsitz des Kaiser «.
MTB . Be r l i n , 2. DZi. (Nicht amtlich.) Ter Kaiser

und Getteralfeldmaxschall von HindenburA sind heute
ttochmitiag zu kurzem Aufenthalt i« Berlin eingetroffen

Heute nochmittag fand im Reichgkanzlerpalai «
unter dem Borsttz des Kaisers eine Beratung statt,
an der der Reichskanzler Graf Hsrtling . Generalfeldmar-
schall von Hindenburg , Prinz M a x von Baden, » ize -
lanzler von Payer , der Vizepräsident des Staatsmini »
steriums Dr . Friedberg , der Chef des Geheime « Zivil -
kabinetts von Berg und mehre« Staatssekretäre
teilnahmen.

Die « e « e Regierung .
= Verlin . 3. Ott. Der sozialdemokratische »Vorwärts "

teilt die Umrisse der neuen Regierung mit . soweit sie schon jetzt
erkennbar sind. Reichskanzler: Prinz Max von Bad««, Vize-
kanzle r : v. Paijet , sodann Staatssekretäre oh«« Portefeuille:
Schcidcmann und ein Zentrumsabgeordneter, fmrer
staatssekretär ein Sozialdemvkrar.

Ueber die Besetzung d« Staatssekretariats des Auswitr -
tigen Amtes sagt der „Vorwärts", Staatssekretär: einer vm»
drei vorgeschlagenen Diplomaten, die alle drei mit ihrer
lleberzengung auf dem Boden des neuen N-ginungspro -
zramms stehen, femer zwei neue parlamentarische Unterftaats-
sekrctäre: Partei noch unbestimmt.

Dann kommt das Reichsarbeitsamt (neu) Staatssekretär:
ein Sozialdemokrat, über die Person soll die Generalkommis »
sio« der Gewerkschaften befragt werden . Zwei parlamentarische
UnterstaatssekretSre : ein Fortschrittler und ein Zentrsmamann.

Weiter folgt das Reichsamt des Innern : Stmrt »s«5retSr
ein Zentrumsabgeordneter .

Reichspresseamt (neu) : Staatssekretär Drzberger , dann
zwei parlamentarische Unterstaatssekretäre : ein Fortschrittler
und ein Sozialst .

Reichswirtschnftsamt : Staatesekretär wie bisher ». Stein ,
ein parlamentarischer llilterstaatssekretär : ein Sozialdemokrat.

Reichsschatzamt: Staatssekretär wie bisher Graf Roedern .
ein parlamentarischer UnterstaatssekretLr : ein Zentrumsabge»
ordneter .

Preußisches Staatsminifteri « « : Sozial «
demokratie , Zentrum und Fortschritt stellen je eine« Ministee.

Die neue Regierung, sagt der „Vorwärts"
, ist als eine

kollegiale gedacht, an deren entscheidende« Entschlüssen alle
Staatssekretäre teilnehmen. Der Reichskanzler , der Bizekanz -
ler und di« beiden Staatssekretäre ohne Portefeuille werde»
ihven engere« Ausschuß bilden Die n-eae Regierung wird es
als ihre Aufgabe betrachten, der Welt und dem deutsche « Bolle
den Frieden wiederzugeben . Dieser soll ei« dauernder sei«.
Er soll sich auf den Völkerbund gründen und die allgemeine
Abrüstung ermöglichen , die politische und wirtschaftliche Frei,
heit der Völker sichern und den Wirtschaftskrieg «ach de«
Kriege ausschließen.

Ei « Beschluß der Konservative «.
WTB . Berk « . 2. Ott. (Nicht amtlich .) Die deutsch-ton,

s« »att»e Frattion de» Reichstages hat folgenden Beschlutz
gestcht :

„Dte konservativ ? Fraktion war und ist entschlossen , sich auf
den Bode» des kaiserlichen Erlaß« vom 30 . September d. &
zu stellen und sich unter Dpfcrn der Ueberzeugung an ein«
Sflrfftm in BefeiliiittL die l>4 int mycht Q&e F'fflft
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de» Voltes in geschlossener einheitlicher Front für die eh« «»
ntfit Beendigung des Krieges einzusetzen."

Dt « Konservativ « « für das gleiche Wahlrecht .
---- Berlin , 2. Oft . Die konservative Partei hat den Be -

Muß gefaxt , für das allgewsin«. gleiche direkte Wahlrecht in
Menhe » in der Form der Regierungsvorlage zu stimmen nnd"
wird heute « ne entsprechende Kundgebung erlassen.

Di « » « « « Regierung vor dem Reichstag .
WTB . B « « l i n . 2. Okt. (Nicht amtlich.) Nach Beschlug

des Aeltestena «ssch«5sLs wird das Plenum des Reichs ,
tages am 8. Oktober , spätestens am S. Oktober zu-
sammentreten , um die Erklärungen der Regierung
entgegen zu nehmen.

Kronrat in Dresden .
— Dresden, 3. Ott. Am Mittwoch fand unter dem Vorsitze

des Königs nnd in Gegenwart des Kronprinzen eine Sitzung
des Eesamtministeriu ms statt . Sie dürfte sich mit den Reichs -
verfassungsfragen beschäftigt haben . Irgend eine Mitteilung
Wer die gefaßten Beschlüsse liegt noch nicht vor.

Auszeichnung Hertlingo .
WTB . Berlin , 2. Okt . (Nicht amtlich .) Der Kaiser ver-

lieh dem Reichskanzler Grafen Hertling den hohen Orden
vom Schwarzen Adler .

Berliner Pretzstimmen .
= Berlin , 3 . Okt . Der parteilose , aber rechtsstehende

»Kerl . Lokalanzeiger " schreibt : Prinz Max hat rest -
los dem Programm der Mehrheitsparteien zugestimmt . Für
dessen endgültige Formulierung bleiben noch einige Punkte zu
klären, bei denen es sich u . a . um die Form handeln soll, in der
man der Forderung auf Aufhebung des Artikels 9 der Ver¬
fassung gerecht werden soll .

Im freisinnigen „Berliner Tageblatt " heigt es ,
der Prinz wolle ein Kabinett ausfchlie 'glich aus Mitgliedern
der Mehrheitsparteien bilden . Auch die Nationalliberalen
dürften , ganz abgesehen von den Konsernativen , davon ausge -
schlössen bleiben . Dagegen sollen die nationalliberalen Poli -
tiker von Krause , Schiffer , Dr . Friedberg in ihren bisherigen
Aemtern verbleiben . Das Programm des Prinzen Mar lehne
sich an das Aktionsprogramm der Mehrheitsparteien an , weise
an einigen Punkte » eine präzisere Fassung auf , gehe in anderen
über die Forderungen der Mehrheitsparteien hinaus und stelle
allem den Gedanken voran , dem deutschen Volke den Frieden
zu geben .

Die linksimtionalliberale „Ber iner Börsen - Zei -
t u n g" meint : Bevor die neue Regierung ihr Programm
verwirklicht hat , muß man sich jeder Beurteilung der Art ihrer
Zusammensetzung zu enthalten haben . Sollten auch die Na -
tionalliberalen an ihr nicht teilnehmen , so wird dies gewiß für
die Partei kein Anlag sein , die Regierung zu bekämpfen. Die
nationalliberale Reichstagssraktion wird ihre Haltung aus -
schließlich nach dem Programm der « uen Regierung einrichten
müssen ; die Personalfragen spielen nur eine zweite Rolle .

Sie bulgarische Angelegenheit
Der Zusammentritt der bulgarischen

Sobranje .
WTB . Sofia . Ä>. Sept . ( Nicht amtlich.) MeQiung d«r bulga -

Tischen Telegraphen -Ägeutur . Der Ministerpräsident Malinow sr -
öffnet heute die außerordentliche SeWon der Sobranje mit folgen-
der, namen -z des Königs verlesener

Thronrede :
„Mein-z Herren ! Die allgemeii« Lag« des Landes und die be-

fantxre Sorge , deren «s bebsrji, um d« zahlreiches Bedürfnisse der
Armee zu befriedigen , die beldeichafi ihr ? Pflicht erfüllt hat . haben
im M -ii 191S vie Bildung der gegenwärtigen Regierang notwendig
gemacht. Meine Herren Deputierten ! Meine von der öffentlichen
Mein -uuq designierte und von meinem Vertraue » getragene Regie¬
rung hat toffi>r« ttd des lur .ic.ii Zeitraumes , in der sie die Geschäfte
des Landes geführt f>at . alles Mtan . was die Ilmstände ihr gestnt -
tet , uni die , zahlreichen schweren Probleme zu lösen . di>' die durch
eine Reihe von Kriegsjahren geschaffene Lage ihr aesteNt hat .

Meine Herren Deputierten ! Bon der größten Lovalität gegen
unsere Verbündeten erfüllt , hatten ich und ineine Regierung nichts
anderes im Auge, als unsere Pflicht gee^n das Vaterland zu er-
füllen und ihnen , sowie unseren tapferen Truppen die Möglichkeit zu
>̂ ehi/n . in einem ehrenvollen Frieden zu gelangen . entsprechmd den
schmerzlichen Opfern . die das Volk zur Erringunz seiner Einigkeit
auf sich genommen hat . In drefem Sinne wurde getern , was möz-
lich war

Schließlich hat meine Regierung nach reiflicher Erwägung der
Lage beschlossen , unser« ! zahlreichen Gegnern den Vorschlag zu
machen , in Bekliandluua/n wec;« i Abschlusses eine« WaffenstiNstan -
de?/ eventuell eines Friede« » ein .̂ ichreteil .

Meine Herren ' Deputierten ! Die Regierung , die die geschossene.
Lage und eine Fülle von Fragen vor Au^en hat , we?ch? diese auf -
geworfen haben oder- noch aufwerfen köitnen . hat beschlossen, die
Nationaloerfnmmlunq zu einer cn>gerordentlichen Tagung einzu-
berufen.

Es versteht sich von selbst, dag diese nicht ausschließt, daß die
Rationaloersammlunc , in ihrer außerordentlichen Tagung sich mit* anderen AnZeleaeuheitcn wird beschäftigen können , die sich durch die
Notwendigkeit der regelmäßigen Bcrwa '. tunq aufdrängen würden .
Meine Herren , in der Ueberzeugung. daß Sie in Ihren Arbeiten
und Entschließungen Ihre ©eidjfrflichfeü, Weisheit und patriotische
Gesinnung an den Tag legen Vierden , die der gegenwärtig Augen-
blick erfordert , flehe ich den Segen des Allmächtigen auf Ihre Ar-
beit herab und erkläre die vierte außerordentliche Session der 17.
aröentlichen Nationaloerjamnt 'lung für eröffnet. Es lebe Bulgarien !
(Langanfialtender Beifall .) "

Nach Verlesung der Thronrede folgte die übliche gottesdienstliche
baiidlung . woraus Ministerpräsidewt Malinow vorschlug , daß die
Sobranje sich bis zum Freitag oertagen möge , da -
mit er dein Volke und feinen Vertretern eine erschöpfend« Darstel-
lung über die allgemeine Lage , namentlich über die behufs ffe
Schlusses eines Waffenstillstandes und Frieden » eingeleiteten Ver-
Handlungen , geben könne . Die Versammlung nahm diesen Vorschlagan , worauf die Sitzung geschlossen wurde .

Die mnselmanischen Abgeordneten
Bulgariens

WTB Äoichantinopel . 2. Okt . iNicht « ntl . l Das Blatt Aatimeidet ' Alle in Konstantinopel weilenden muselmanischen Abgeord¬neten der bulgarischen Sobranje wurden von Raboslawottt aufgefor¬dert , sofort nach Sofia abzureisen .
Die Haltung der Türkei .

Konstantinopel , l . Okt . Der bulgarische Gesandte
Dr . Kokuftho« ist » it dem iMtigen Balkanzug hier eing »trof -
fen. Der bulgarische Gestliöftsträge '. hatte eine längere Unter -
reduag mit dem AmtzsmlwiKer Achmed « iMt .

Die Partei für Einheit und Fortschritt hielt am Nachmit -
tag eine Versammlung ab , in der der Grogwefir über die Lage
spvach .

WTB . Konstantinopel , 2. Okt. (Nicht am« .) Talaat Pascha
erklärte aus einer Versammlung des Komitees für Einheit und
Fortschritt , der Abschluß der Verhandlungen in Berlin befriedige
alle türkischen Interessen . Durch die Mahnahmen der Verbündeten
seien die Ereignisse in Bulgarien zunächst aufgehalten . Alle notwen¬
digen Maßregeln seien von der türkischen Regierung getroffen.

Die Wirkung in Rumänien .
=5 Berlin , 2. Oft . Nach einer Haager Drahtung des . .Lok. -

Anz .
" meldet „Evening Standard " : Dre rumänischen Politiker

haben beschlossen , ihre parteipolitischen Zwistigkeiten zu ver «
tage « , um noch aichen hin in einer Aktion zusammenzustehen .

Zur militärischen Lage aus dem Balkan .
WTB . Wien , 2 . Okt . Wienex Korr .-Bur . Die Blatter er-

fahren von zuständiger Seite über die militari,che Sage auf dem
Balkan u . a . folgendes :

Bezüglich der Verpflichtungen , welche Nulg -'. ?ien in militari -
scher Beziehung auf sich nahm , trafen noch kein« genauen Nachrich -
ten ein . Die Ereignisse überstürze« sich so. daß den österreichisch»
ungarischen Truppen , dio in Bulgarien eintrafen , vorerst die Auf-
gäbe zufiel , unseren militärischen und diplomatischen Stationen
Schutz angedeihen zu lassen . Ueber neue militärische Unternehinun -
gen seitens der Entente auf dem Balkan ist noch nichts belann '. , e"s
ist ab«? nicht ausgeschlossen , daß sie ihren Bormarsch fortsetzen wird ,in der Absicht, mit Steinen Abteilungen aus Sofia vorzustoßen. Mag
mit dem Waffenstillstand sowohl auf Seiten der Entente wie auf
Seiten der Bulgaren Waffenruhe eintreten , für die österreichisch-
ungarischen wie für die deutschen Truppen kann dieser Wassenstill-
stand selbstverständlich keine Geltung haben und unsere Operationenin Albanien werden keine Unterbrechung erfahren . Bei der Be-
urteilunq der allgemeines? Lage isS immer im Auge zu behalten , daß
sowohl Albanien , wie auch Mazedonien nur Kriegsschauplätze r.on
sekundärer Bedeutung sind . Wir find jedoch unter keinen llmstän -
der gesonnen, Italien an der Ostküste der Sldria festen Fuß fassen
zu lassen, da Italiens Ziel nur auf die Italien '.sierung Albaniens
gerichtet ist . Die Italiener haben bisher in Albanien nichts gelei-
stet, was sie berechtigen würde , dort als Koloirialifatoren eine Rolle
spielen zu dürfen

Die militärische Aufgabe der verbündeten Heeresleitungen im
Sinne der bereits getroffenen Vorkehrungen ergibt sich daraus voii
selbst . Sie muß darauf bestehen, diese Zeit auszunützen. Anderer¬
seits war die rasche Bereitwilligkeit des feindlichen Generals für (Sc -
Währung der Waffenruhe eine Errungenschaft für Malinows Politik ,denn sie ermöglichte ihm, knapp vor dem Zusammentritt der So-
branje eine vollendete Tatsache zu schaffen . Es bleibt dahin gestelii .ob ein nanchafter Teil der bulgarischen Armee und die Majoritätder Sobranje gesonnen sein werden . Malinow Gefolgschaft zü leisten.
Für die Mittelmächte ist die Aufgabe klar vorgezeichnet. Sie werden
der Enterte nicht den Gefallen erweisen, in dem «Schritt Malinowo
eine Katastrophe zu erblicken . Der Sonder schritt Bulgariens ist eine
schmerzliche Sache, aber militärisch nicht irreparabel . Die erste und
oberste Aufgabe der Mittelmächte ist. die militärische Lage im Osten
fest in die Hand zu nehmen und ihre wirtschaftlichen Notwendig-leiten sicher zu stellen , vor allem den Berkehr mit der Türkei aufrecht
zu erhalten . In den obersten Militärkreifen der Mittelmächte istman voller Zuversicht, daß dies gelingen werde. Die Mittelmächtedürfen vom Balkan nicht abgeriegelt werden.WTB . Wen , 2 . Okt. (Nicht amtl .j Die Blätter erblicken denErund dafür , daß der Oberkommandierende der Entente -Trappen inSaloniki gegen alle Erwartungen den Waffenstillstand bestiliiat «,anstatt den plötzlich begonnenen Siegeslauf auf die Siloniki -Armeeohne llnterbvochung und ohne Rücksicht auf die Bitte der Bulgarenfortzusetzen , darin , daß sich die Saloniki -Armee bei der Verfolgungder zurückweichenden bulgarischen Truppen in Weite und Breite
allzusehr von ihrer Basis entfernt hatte . Iv mehr dies der Fallwar . desto dünner wurden ihre Reihen , desto schwieriger der uner -
lößliche Nachschub an Material und Verpflegung . So scheint dem
Generalissimus von Saloniki die Maffenpause fast noch nötiger ge-
wesen zu sein als feinem verängstigten Gegner , um so mehr, als der
Angriff der balkanifchen Enteni ? -'Armee bereits seinen Höhepunkterreicht hatte und dessen erfolgdeiche Fortführung einen Züfchub er¬
heblicher Kräfte erfordert hätte, der ohne wesentlichen Aufwand anSchiffsraum zurzeit Unmöglich gewesen wäre .

Bolschewistische Umtriebe im bulgarischen
Heer .

-i- Berlin , 2 . Okt. Di« bolschewistischen Umtriebe im bulgari -
schen Heer hatten vor Abschluß des Waffenstillstandes zu einem
Versuch geführt , mit etwa tausend Mann Fahnenflüchtiger und
Nachzügler das bulgarische Hauptquartier im Kiistcndil anfzuhe-
den. Durch das Dazwischentreten einer deutschen Kompagnie wurde
das verhindert . Aus Sofia hatte man den eben vom König begna¬
digten Bauernführer Stambolinsk aibge !an.dt . um die anrückenden
Haufen zur Rückkehr zur Ordnung zu überreden . Stambolinsk be-
zog mit etwa Mann eine alte Schanze bei Sofia und bedrohtevon dort die Stadt - Es kam zwischen diesem Haufen und den aus -
geruckt^ Junkern der Iunkerschule in der Nähe der Zuckerfabrik zueiirem Kugelsechlel . In die Innenstadt konnte der Hemsen nicht
eindringen . (Kln . Ztg .)

Kämpfe unter den bulgarische » Truppen .
WTB . Wien , 2. Okt . sRicht amtlich.) Das Korrespov-

desizbureau meldet aus Sofia vom 3V . September : Gegen
Sofia vordringende Deserteure ( ? ) wurde« von den
Regier n ngstruppen bis Wladja im Witifch-Dsfilee
zurückgedrängt . Flir die Hauptstadt besteht keine
Gefahr .

Bulgarischer Heeresbericht .
MTB . Sofia , 30 . Sevt . Amtlicher bulgarischer Heeresbericht.
Mazedonische Front : Entsprechend dem Abschluß

'
des Waffen-

inllstandes , der von heute ab gilt , find dir militärischen Opereti »^
eingestellt.

Französischer Bericht .
— Paris , 2 . Okt. Franz. Orientbericht vom 30. Sept . : Am

30. September bis zum Mittag , der für die Einstellung der Feind -
seligkeiten durch die Waffe-nstiAstandsbedingungen vorgesehenenStunde , vollzogen sich die Bewegungen der alliierten Heere unter den
vorausgesehenen Umstanden. Die serbischen Armeen nahmen die
Höhen von Grodiska und von Plavisie zwischen Uesküb und der bitl-
garischen Grenze . Westlich davon sin,d die alliierten Truppen in
Kieve eingezogen . In der Gegend der Seen haben sie Struga in
Albanien , westlich des Ochridafees eingenommen . Die österreichisch-
ungarischen Kräfte leisten noch heftigen Widerstand .

Die Kämpfe in Paläfti ^
Türkischer Bericht .

MTB . Kon.stantiopeU 2 . Okt. sRicht amtlich. ) Palästinafront
vom 30. 'September : Die Engländer sind im Küste >gebiet nicht über
die Linie Tvrus-Hule-See qefolat- Nordöstlich Eunetra au der
Straße Tiberias- See -Damac-kvs wurden anareif^nde feindliche Ka -
vallerie und Panzerautos blutig abgewiesen. Bon Dcraa her findneu« Angriffe des Gegners nicht erfolgt . Bei Ranak wurde ein
englisches abgeschossen >« *> di« Insassen g<fait®e« genom.
men . Auf d' .r Sbrigen Front n^cht« Neues .

Zapm , nnd dor ReieH .
MTB . London. 30. Sep ! Rtaitei erfährt , daß da -- neue j? pa.

mjche Kabinett unter dem ZMMermMdaM » tot Wh « r

der Seijuki -Partei , gebildet wurde . Minister de« Aeußern wurde
Discount Uchida , Kriegsminister General Tanake . . Admiral Kato
behält das Marine -Portefeuille .

Dom westlichen Kriegsschauplatz .

Deutscher Heeresbericht .
WTB . Berlin , 2. Okt. , abends . (Amtlich ) Heftige

Teilkämpfe in Flandern und in der Champagne . Bor
C a m b r a i ruhiger Tag .

Englischer Heeresbericht .
WTB . Berlin , 2. Okt . «Nicht amtlich . ) Der englische Keereöberichtvcm 29 . September , abends , behandelt die Kämpfe »wischen Sensee «flnv nnd Et . Oiienii » nnd sagt dann wortlich : „ Nördlich von St .

'
Quentin an der änfterften Rechten unternahm da -? 20 . Korps umSUhröO Min . früh einen Angriff über den Scheloekanal van ein -ichliestlich ^Bellealif e nach Norden . Die 46. Division , die mitSchwiminanrtcln , Matten . Traabahren . Brückenm ^ rial und «flögenauSizerüstet war , stürmte unter dem Schute eines konzentrierten ?lr »tillerie - und Maschiuenaewebrfcuers die HauptuprteidinvngSwerke derHindenbnritlinie , die hier längs des Ostnfers des Kanals laufen .

"' Wir ersehen bieranS wieder , dar . das Propeaandamaniiver der
Entente mit dem Namen Hindenburalinie noch immer nicht abreißt .Wir kennen kein» Hiubenbnrnlinie . Das im ^ riibjäbr 1017 Äu t V --r .knrzung der Front von ans belogene Stellungdsiisteni wurde aus Sin - '
denburas Befebl gebaut und erbielt . wie. auch seine Fortsebuna nach
forden und suden , Namen aus der Nibelnngensaae , wie * . B . ®teq .ti teb . 2vöfan , .saften . 6-s bandelt iich l .ie ' bei nicht um ein ^ ein ^ifle
^ inie , sondern um ein , n tnelen .viismeter Tiefe onsaebanten Stel -ItinflSiyitem , das vielsaibe Stellungen hinter e : i»andcr aufweist Wennder n-emd also hier nnd da in den vordersten Deinen dieses iiesen« .ellunnkttniems Fuh gefaßt hat , so liegt docti noch das antue iSerfri »dtgungsnet , in seiner Tiefe vsr ihm .

^ 5' idöt de>r Engländer ist äi, durchsichtlj' . Sic vlöchten dieWelt glauben machen , als ob nunmebr der Diirchbruch gelunaen seiDas „ t eine bewußte Mischung der Tatsachen.
Ein Viassenangriff der Deutschen in

Vorbereitung ?
TU . Von der Schweizer Grenze , 2. Okt . Der Militär -

krieasberichterstatter des „Radical " hält ep nicht für ausge ,
schlössen , d5ß von deutscher Seite in nächster Zeit ein «roder
Mossenangrisf an '- der Westfront , vielleicht in der Champagne .einsetzen werd « ^ der unter Umständen niä )t nur den Bormarschder Alliierten aufhalten , sondern sie soaar zum Rückzug zwingenkönne . — Auf Olli Fälle sei die Lage der Deutschen nicht sounterlegen , daß ein solcher Plan Unausführbar erschein? . ( K .Z .)

Marschall Haigs Einsicht .
o Basel . ^

3. 5? it . (Privattel . l „Morning -Post " meldet :
Marschall Haig hat in seinen Befehlen an die Truppen daraufhingewiesen , daß die gegen -.värtigen Kämpfe eine Dauerschlachtwerden würden . Ein Ende ver Kämpfe sei gar nicht ahzussheu .wenn die deutsch- Front nicht ins Wauken käme, wozu aberaar keine Anzeichen vorhanden seien . Die Hoffnungen auf eine
schnelle Niederwerfung frei Deutschen seien Utopien , fg . K .)

Greigniffe znr See .
Spät eingestandener Verlust eines Dampfer ».

MTV . Bern , 2 . Okt . Als Opfer eines Unterseebootes zähltder erst jetzt eingetroffene „ Chicago Daily Tribüne " vom
Juli it . c . auf : den englischen Dampf « „Elyfta " (6397 B . -R .T -1,der am 2?-. Mai im Mittelmeer ohne Menschenverluste versenktwurde .

Zur Wirkung des U - Bootkrieges .
Berlin , !? . Okt . Die „Tiines " vom 16. September

>chr .' ibLn im Leitaufsatz : „Die Versenkung der ^Calwy CaestVerinnert an zweierlei .nämlich einmal daran , dcch das Frio «
densgerede die Natur des Feindes nicht ändert und zweiten *,daß wir weit davon entfernt sind , der lln terseeboot ^ -.Kriegv -
gefahr Herr geworden zu sein.

Weitere M - KootserfolAe .
WTB . Berlin . 2 . ykt . (Ämtlich .) Im Sperrgebietum England versenkten unsere U -Boste

32 000 Bruttoregistertonnen ,darunter einen amerikanischen Truppentransport «
d a m ? f e r von etwa 700N Brutto -Registertonnen . Außerdemwurd -e der amerikanische Truppentransportdampfer
„M mint Verna n"

, der frühere Schnelldampfer des Ro ?d«
deutsche,! Lloyd „Kronprinzesstn Cäeilie "

, torpediert . Ein Er «
folg konnte jedoch nicht beobachtet werden . Stach feindlichen
Pressenachrichten ist der Dampfer beschädigt in den Hafen
eingebracht . Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Ans der Schweiz .
WTB . Bern , 2. Okt . Der ?!atio >ialrat nahm mit allen gegen eine

sozialdemokratische Stimm « den Beschlugentwurf an , wonach di« Gt»
hälter der Bundesrate van 18 000 anf 'K000 Francs und das S *
halt des Bundespräsidenten auf 27 000 Francs erhöht werden .

i --~ ij _'_ u ' i i ■ in— — ■——p
« M » dsr Keiog .

Das Frauen Wahlrecht .
WTB . Bern , 30. Sept . (Reuter ) . Wilson schlug in einer An«

spräche im Senat die Ausdehnung des Wohlrechts auf die Frauenaar, da dieses für die glückliche Fortsetzung des Krieges von grMerBedeutung fei . Der Präsident wies auf die Tatsache hin , daß Enz -tatfc fetzt die Führung übernahm , indem es den Franen d«»
Wahlrecht zusicherte .

Amerikanische Kriegsentschädigung ?-
Propaganda .

T !l . Berlin . 1 . Okt .Di? beiden Exprüfidentein Taft und Nooje-uelt leiten eine energische Propaganda in der öffentlichen Meinungder Vereinigten Staaten ein , die auf einer UmfEmmun« in bäcFra ^ e der Kriegsentschädigungen hinausläuft - Bis fetzt hat sich di«amcrika !tifck>e Regierung wiederhol !- geqen Krieg ^mrichädigui!a«tim Sinne der Bestrafung der Mittelmächte ausgesprochen. Nun ver«sucht man es der öffentlichen Meinung glaubhaft ZU machen , daß'
der Krieg ohne Kriegsentschädiguuqen als verloren zu betrachtensei . Roojevelt im . .Hand« City Star " und Taft im ..PhiladelputsPublik Lodger " treten ewergllch für eine Kriegseu '. ichadiMuv ttr
^ orm einer zeitweiligen Ausschaltung der Mittelmächte oo«Markte der R,hntateriaUen uird schUeglich für die BeUx.'halrunq ^der allgemeines Wehrpflicht ein .

Ein großer Teil der Kriegs.pre.sfe schlieft ! sich dieser Propaganda ,der beiden Expräsidentcn vorbehaltlos an . C? . L . 3T. )
Per « bricht die deutschen Beziehnngen afc

o Zttnch , l . Okt . (Privattel .) Laut „N . Z . Ztg .
" meldet

„Agencia American «^ : Der Senat von Peru hat den Abbruchder diplomatischen Bchtehnngen z« Deutschland gMgoheihe«
nnd die Solidarität mit dcn Bereinigten Staaten erklärt . 35fa
ÄriogserklornAg « « « de aftarif & t, (g. fQ
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Im Große« Hauptquartier.
MTB . Magdeb« g, 2. Oft (Mcht amtlich.) Da Vorsitzende des

Serew» deutscher Zei tungsoerleger . Herausgeber der „Magdeburger
Zettung"

. Dr. jor . Robert Faber , sendet seinem Blatte folgenden Be-
cicht Wer seinen Aufenthalt im Großen Hauptquartier :

»3 « Erörterung einiger allgemeiner Presseangelegenheiten bat
ich vor einige » Wochen um eine Besprechung mit den zuständigen
S«rr« de» Groß« , Hau ptquartier ». Am 28. September war ich Gast

Feldmarschalls , der an diesen» Tage «im Abordnung schwedischer
Offiziere bei stch sah. Ich sah den Feldmarschall das letzte Mal in
^Zenstochlm auf dem Rüchpige durch Polen . Ich fand ihn, obwohl sa
«ermltuwrtungsreiche Kriegsjahre dazwischen lagen , nicht im minde-

« rändert in seiner äußeren Erscheinung. Als er dann in einer
^ rzen. militärischen Anspräche die schwedischen Kameraden begrüßte,
kch ich, daß der kSstlichen, überlegenen Ruhe und Sachlichkeit dieser
Werrragenden Persönlichkeit auch die 7v nichts anzuhaben vermach-
de«. Immer derselbe Heerfürst in HaltwD und Wesen.

Der Feldmarschall trank mir danach zu. Grützen Sie mir Magde¬
burg ! Als ich nach aufgehobener Tafel mich von ihm verabschiedete,
wiederholte er den Gtutz an Magdeburg , den ich umso lieber Hk be -
gellen versprach, als dadurch auch den letzten Zweiflern die Kewih-
« it werden würde , daß der Feldmarschall Gott sei Dank noch lebens-
irisch und stark unter uns wirkt .

»Ja , das sagen Sie ihnen nur, und sie sollen nicht nicht immer
Äeich so « i«s machen lassen. Wir find doch noch sehr lebendig ! —
St , Lndendorff, und deren Helfer und dann auch unser tapferes Heer.

Heimat wird ihnen» nicht nachstehen wollen , und wenn die Feinde
»och so laut unser mwermeidlich « Tube in die Welt schreien. Run
« st recht nicht. Preußen und Deutschland haben schon schwerere
Situationen überstände«."

Ich sprach auch Ludendorff, den fleißigen , feinnervigen und star¬
ten Generalquartiermeister . Es waren die Tage des inzwischen ab -
^ riegelten amerikanischen Erfolges , der ungeheueren Angriffe gegen
Tambrai und des bulgarischen WaffenstiWandsangebotes Kein Ber¬
ich , den Ernst der Lage zu leugnen , aber ruhiges vertrauen , dag
>» n das deutsche Boll in entscheidender Stund« nicht klein « erden ,
«ndern wachsen würbe , alle« Trennende vor dem Ernst der Schicksals-
frag« beiseit« stellend.

Möchten Volk und Regierung der Stunde gewachsen sein, wie
das Heer und feine Führer es stick.

Aus dem neuen Rußland .
Z » ? Lage .

— Stockholm. 2. Ott . Der Sovjet beschloß die Requifition war «
«er Kleidung für die im Felde stehenden Truppen der roten Armee .
Me Personen der dritten und vierten Brotkartenkategorie und Nicht-
llrbeiter müssen ein Kleidungsstück oder tausend Rubel abliesern .

Die „Kranoja Gazeta " teilt mit . daß in Moskau der Jahrgang
l8S8 aufgeboten sei, ebenso die Offiziere und Unteroffiziere der
Jahrgänge 1890 bis 1897. (R . B . L.) .
De » Diplomateuausta » sch zwischen Ruhland

und England .
WTB . Kristiania , Z. Okt . Einer Blattermeldung zufolge find

^eute 46 Russen mit dem früheren Londoner Gesandten der Sowjet »
Regierung, Litwinof , an der Spitz« aus England auf der Durchreise
nach Rußland hier eingetroffen , um gegen die in Ruhland in Haft
^ haltenen englischen Beamten ausgetauscht zu werden . Unter den
Bussen befindet sich auch der früher« Bolschewikivertreter in Kri -
Nania , Beitler , der seinerzeit bei dem Versuche , nach Rußland zurück-
zukehren , in Archangelsk von den Engländern verhaftet nach Eng-
and geschafft und dort wochenlang in Gefangenschaft gehalten wor-

den war .
Beitler äußerte zu einem Mitgvede von Verdensgang über die

^ ge Zwischen Rußland und der Entente ^ es fei klar, daß die Entente
die Revolution umstürzen und durch Wiedereinführung der Monar .
^
>ic versuchen wolle, ihr in Rußland angelegtes Geld zurückzube-

kom -? en.
Vom Terror in Ruhland .

Zürich , 3 , Okt . (Priv . -Tel .) Die „N . Z . Ztg ." meldet aus Pe -
eks »u»g ! Der Terror in Rußland nimmt jeden Tag zu.
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». Während bei letzten Bage l>üt die Rote Garde den

Prospekt gesperrt ; dort werden den Fußgängern Dokumente

Mavsfche Preff » .

n*ö Portefeuille abgenommen. Die meisten Franzosen ^ nd Lnglän -
der , worunter auch offizielle Persönlichkeiten, sind von Petersburg
nach Moskau geführt worden, nachdem sie eine Zeitlang in der Peter -
und Paul -Festung eingesperrt worden waren , wo bereits bis zu 81)
Menschen dicht nebeneinander standen, ohne stch niederlegen zu tön-
nen. Der englische Gesandte Lockhard ist augenblicklich im Kreml
eingesperrt . Der Chef der französischen Militärgesandtschast befindet
sich im Hause des amerikanischen Konsuls in Moskau . Volkskommissar
Tschitschcrin hat den neutralen Konsuln erklärt , daß er jeden auslän -
dischen Journalisten als Spion betrachte. Der „Temps "-Ko ?? cspon -
dent sitzt seit 28 . Zuli in Moskau verhaftet , (g . K .) .

= Stockholm , 2 . Okt . Offizielle Petersburger Zeitungen demen -
tieren die Nachricht von der Verhaftung Krapotkins , welcher sich
fortgesetzt der Freiheit erfreue , dagegen wird die Hinrichtung des
Verlegers der „Wrsenzeitung "

, Propper , wegen heimlicher Verbin¬
dung mit England und Frankreich bestätigt . Das revolutionäre
oberste Gericht verurteilte die ehemaligen Kriegsminister Poliwanow
und Werschowskij zum Tode . Das Urteil wird jedoch noch nicht voll -
streikt! werden . (N . B . L .) .

Attentat auf Trotzky .
== Kopenhagen , 2 . Okt . Nach einer Meldung aus Heising -

fors ist auf Trotzky in der russischen Stadt Bojansk ein An -
schlag verübt worden . Trotzky erhielt ein« Schußwunde in die
Schulter , die aber nicht tödlich ist . (B . T .)

Die Entente und die Tschecho - Slovaken .
o Basel , 2 . Okt . (Privattel .) Die „Neue Korresp .

" meldet
aus Paris : Dieser Tage wurde eine diplomatische und mili -
tiirische Konvention zwischen der französischen Regierung und
dem Nationalrat der Tschecho -Slovaken in seiner Eigenschaft
als tschecho-slovakische Regierung abgeschlossen. Der Inhalt
des Abkommens wird geheim gehalten , (g . K .)

o Bafel . 2 . Okt . (Privattel .) Die „ Basl . Nachr .
" melden

aus Rom : Auf Grund von Vereinbarungen mit der Regierung
Großbritanniens wird der tschecho-slovakische Nationalrat eine
regelmäßige diplomatische Vertretung bei der englischen Regie -
rung unterhalten , (g . K .)

Aus Finnland.
Finnische Truppenbewegungen .

= Kopenhagen , 1 . Okt . Der Kristianiaer „Aftenposten "
wird aus Finnmarken gemeldet , daß finnische Truppen -
bewegungen längs Pasvikdal vor sich gehen . Die Stoldelappen
sind auf norwegisches Territorium geflüchtet . (Frkf . Ztg .)

— —-

Deutschland und der Krieg .
Vom preußischen Wahlrecht .

WTB . Berlin , 2. Okt . (Nicht mntl .) In der heutigen Sitzung
der Kommission des Herrenhauses wurde in der Emzelberaiung der
Bestimmungen der Wahlrechtsvorlage fo-r «gefahren . Als wesentliche
Ergebnisse der Verhandlungen und Abstimmungen ergab sich dabei
bisher Nachstehendes : 1 . Unter Abänderung der Beschlüsse des Ab -
geordnetenhauses wird die Regierungsvorlage wiederhergestellt , in -
dem die für die Ausübung des Wahlrechts vorgeschriebene Zeit des
Wohnsitzes von zwei Iahren auf ein Jahr ermäßigt wurde . Ferner
wird nunmehr derjenige , welcher innerhalb derselben Gemeinde ans
einem Wahlbezirk in den anderen zieht , dadurch nicht für die Warte -
zeit seines Wahlrechts beraubt , sondern er wählt innerhalb dieser
Zeit nicht in feinem früheren Wahlbezirk . 2 . Die Wahlaus -
schliehungsgründe bleiben im wesentlichen , wie im Älbgeordneten -
l^ause beschlossen. 3. Die Wahlpflicht wurde beibehalten unter Ab -
anderung der Strafbestimm >ungen . 4 . Die Feststellung der Wähler -
listen soll alljährlich erfolgen mit bindender Kraft für ein Jahr . —
Die Verhandlung wurde bei Paragraph 19 abgebrochen . Fortsetzung
morgen .

Hauptversa « mln « g des Bad . Landesverbands des
Dentscheu Klottenvereins .

— Karlsruh « , 3 . Oft Der Badische Landesverband des Deutschen
Flottonvereins hielt am Montag , 30. September , im kleinen Rat¬
haussaale zu Karlsruhe seine Hauptversammlung

' ab . Die Versamm¬
lung wies einen außerordentlich zahlreichen Besuch auf und nahm
einen erhebenden Verlauf , der im Interesse der Bestrebungen des
Vereins . mit hoher Genugtuung begrüßt werden kann . Der Tagung
wohnten der Präsident des Deutsche, ! Flottenvereins , Sc . Cxz . Herr
Großadmiral v. Koester und dessen geschäftsführenden Vorsitzender ,
Herr Konteradmiral Weber , an . Der oerdiente Vorsitzende des Lan¬
desverbandes , Herr Generalmajor Fritsch , begrüßte den allseits hoch -
verehrten East mit besonders herzlichen Worten . Die Tagesordnung
wickelte sich in glatter Weife ab . Der Vorsitzende erstattete zunächst
den Jahresbericht , der in erfreulicher Weife Zeugnis davon ablegte ,
daß die Sache des Flotten Vereins auch im dadischen Lande trotz der
Ungunst der durch den Krieg - bedingen Verhältnisse weiter Fort -
schritte macht . Nach Erstattung und Genehmigung des Kassenberichts
wurde Herr Hauptlehrer Lißberger als Schriftführer in den Vorstand
des Landesverbandes gewählt . Ferner wurde der Landesausschuß ,
der mehrere Mitglieder durch d^n Tod verloren hatte , durch Neu -
wählen ergänzt . Die Versammlung wählte zu Ehrenmitgliedern des

8.
Landesverbandes die Herren Wirkl . Geheimer Rat Dv . Engler »
Karlsruhe und Oberstleutnant a . D . Freiherr Rüdt von Callenberg »
Eberstadt . Nach Erschöpfung der Tagesordnung ergriff Großadmiral
von Koester das Wort zu Worten des Dankes und der Anerkennung
für die vom Landesverband und dessen Vorstand geleistete treue
Mitarbeit .

Im Anschluß an die Beratungen der Versammlung fand im
großen Saale vor zahlreicher Zuhörerschaft ein Vortrag Cr . Exz .
des Großadmirals von Koester statt . Der Vortrag wurde durch die

gedachte zunächst der umfanMeichen Liebestätigkeit des Flottenver -
eins während des Krieges , um sich dann eingehend der deutschen See -
kriegssührung zuzuwenden . Besonderes Interesse beanspruchten die
Ausführungen des sachkundigen Vortragenden über die Basts , deren
die deutsche Flotte zur Erfüllung ihrer Aufgaben bedarf , und nicht
geringeres Interesse seine bestimmten , alle stau machirischen Ausstreu »
ungen widerlegenden Angaben über den Stand des U -Bootlrieges .
Als roter Faden aber zog sich durch die von patriotischer Begeisterung
getragenen Worte des „Lehrmeisters der Flotte "

, wie sein kaiserlicher
Kriegsherr den Großadmiral einst genannt hatte , der Aufruf zum
willen starken Durchhalten bis zum Sieg , der allein des deutsche» Vol -
kes Zukunft zu sichern vermag . Die R ?de erweckte bei allen Zuhörern
tiefen Eindruck . Seine Königliche 5-oheit der Großherzog zog den
Großadmiral in ein längeres Gespräch .

Der Vadische Landesverband des deutschen Flottenvereins hat
allen Anlaß , mit Befriedigung auf den Verlauf seiner Hauptver -
sammlung 1918 zurückzublicken. Sic hat gezeigt , daß das warme ,
stets zur Tat bereite Interesse für die Flo " e bei uns in Baden sich
während des Krieges nur noch verstärkt und gehoben hat .

Rermifchtes .
WTB . Berlin , 2 . Okt . Professor Dr . Wilhelm Paszowski , ^ oi -

ter der akademischen Auskunftsstelle « jt der Universität Bonn und
Hilfsarbeiter im Kultusministerium i >t gestern nach kur^c'm schwe -
ren Leiden im Alter von 51 Iahren gcjtorbe » .

— Berlin , 2 . Okt . Von zusticin-diger Stelle wird der „ Voss. Z .
"

auf eine Anfrage erklärt , daß bisher weitere Fälle von Elxolera ,
irkrankungcn nicht gemeldet sind . Man kann also hoffen , daß die
Seuche in Groß - Berlin auf die geringe Zahl der bisher gemeldeten
Erkrankungen beschränkt bleibt .

Höchst a . M . , 2. Okt . Bei der Beseitigung von Sprengstoff »
rückständen fand auf dem Gelände der Farbwerke , anscheinend durch
unsachgemäße Handhabung , eine Explosion statt , wobei leider vier
Arbeiter den Tod fanden . Weitere Personen wurden nicht verletzt ,
auch liegt kein Sachschaden vor , da sich» das Unglück im Freien er -
eignete . (Frkft . Ztg . )

o Lugano , 1 . Okt . Die Grippe wütet in Italien stärker als je.
Nach amtlichen Angaben sind in Rom allein vom 12 . bis 24 . Sep¬
tember 40 000 Grippesäl ! e , von denen 800 tödlich Verliesen , vorge¬
kommen . Ein Abgeordneter verlangt von der Regierung öffentliche
Aufklärung , um d ?s Volk zu beruhigen und seine moralische Wider -
ftandskraft nicht zu gefährden , sowie energische Maßregeln nament -
lich in den großen Städten und den Militärquartieren . (Frkft . Ztg . )

Haag . 3 . Okt . Patang , die Hauptstadt an der Westküste
von Sumatra , wurde von einem schweren Erdbeben verheert .

Eisenbahnunglück in Schweden .
WTB . Stockholm , 2 . Okt . In der Nähe von Rorrkoeping hat sich

gestern auf der Linie Malmoe - Stockholm ein schweres Eisenbahn ,
unglück ereignet . Ein nordwärts fahrender Zug entgleiste infolge
Unterminierung des Eisenbahndammes durch Rtgen . Der ganze Zug
lief vom Gleise und geriet in Brand . Geiiaue Zahlen über Tote und
Verwundete liegen noch nicht vor . Bisher wurde festgestellt , daß we -
nigstens 7 Personen getötet wurden .

Das Eisenbahnunglück ereignete sich an der Stelle , an der di«
Bahn noch ziemlich neu war . Sowohl der Bahndamm , der der stei¬
len Bergwand folgt , wie auch die Landstraße , sind wie wegrasiert .
Der Zug liegt dicht an den Ufern . Dampfkessel und Gasbehälter sind
explodiert , wodurch der Zug in Brand geriet . Eine Dampfspritz «
tras von Norrkoeping ein , konnte aber nichts ausrichten . Ein zum
Zuge gehörender Wagen mit Schülern steht ebenfalls in Flammen .
Bedauerlicherweise ist es nicht möglich , den Reisenden in den bren -
nenden Wagen zu Helsen. Noch ist keine Angabe über die Zahl der
Opf « möglich .

des !R&era * .
Schukeriistr , 3 . Okt . nwrgens 6 Ilhr 2,05 m ( 2 . Okt. 3,10 » )
Fehl , 3 . Oft morgens 6 Uhr 2,89 -» ( 2 , Okt . 3,03 « >
Maxau , 3 , Okt . morgens 6 Uhr 4,59 ™ ( 2 , Okt . 4,56 » )
ZAa «utel » . 3 . Okt. « »rgens 6 Uhr 3,72 m ( 2 . Okt . 3,70 m)

Cöln a . Ith.

Mary Schmitz
Karl Streit

Verlobte
im Oktober 1918.
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Karlsruhe

Ver Ahnenruf .
Roman von A . Ascheniach.

(37. Fortsetzung .)
Es ward ein heißer Arbeitstag . D : r kaufmännische Pro -

^kist, ein altes Jnventarstück der Firma , der für die Fabrik
^ llig unsichtbar mit seinem Stabe in einem besonderen An -
°

.
au hauste , hatte sich zwar während des Chefs Abwesenheit

c,nßc Male im Betriebe blicken lassen und auch pflichtgeinäß
! "1 ^ abrikbüro nach dem Rechten sehen wollen , aber Laura
mebrg hatte sich» zur Diktatorin aufgeschwungen und duldete
nne Götter neben sich . Trotz- ihrer unbestrittenen Energie

fehlte „der Alte " aber doch überall , und sein Wisdererscheinen
füllte das vielrädrige Getriebe mit intensivem Leben . Jfa
am kaum zur Besinnung , zumal gerade heute ihr zuverlässiger

^ biutant , die flinke Selm « Peters , fehlte .
Räch einer durchgearbeiteten Mittagspause erblickte sie die

^ chm>: rzlichvern :ihte plötzlich im Lagereingang ^ an e : " " m
tieften lehnend , das Taschentuch vor den Augen .

« Aber Selma , was ist denn geschehen?"
Die hob ein dick verweintes Gesicht, über das bei Jsas be-

>vrgtcr Frage aber schon wieder der Schalk spielte .
£. . "Ach , Fräulein Stolpen , es ist schrecklich !. Mutter war da .

^ uns das Aennchen weggeholt . Gezittert und geweintwt die alte Frau , Sie glauben es nicht . Sie müßten das

si * ^ö^en - Bater und sie können kbin Auge schließen . Und

M -
^ ^ in ihren Schal gewickelt und ist fortgelaufen ,

lein Karl sagt , stundenlang hat sie an der Aahn warten
usieir. Und keinen Bissen hat die alte Frau bei uns ange -

^ «chtiDort *
^ batt Angst gehabt , mein Karl spricht nr^

hat « das den« nicht getan ?"

m

„Ach , Fräulein Stolpen , wie sollte er wohl ? Wir standen
da und sahen uns an , als ob uns die Hühner das Brot genorn -
men . Wir ärgerten uns , aber halb mußten wir lachen . Die
alte Frau dauerte uns . Daheim , das wissen wir so gut , da
steht nun die ganze Schar meiner Geschwister mit dem Kinder -

wagen am Bahnhof . Und mein alter Vater sitzt im Amt über
seinen Akten und wartet angstvoll auf den Pfiff der Jungens ,
daß das Aennchen wieder da ist . Na , da habe ich die Puppe ,
die ich für das Kind angezogen , wieder weggeräumt . Aber als
mein Karl das Kärtchen überechte , das er der Kleinen im
Hof angelegt hatte , da haben wir beide geflennt , Fräulein
Stolpen .

"
.

Jfa preßte der schluchzenden Frau die Hand . Worte fand
sie wieder nicht . Aber wie sie die Augen hob , sah sie übet
die Stätte nüchterner Fabrikarbeit einen warmen , heimlichen
Glanz gebreitet . Die Menschen , die da aus und ein gingen ,
dienten alle dem Gelderwerb — dienten ihm in einer Form ,
die der Kaste , aus der sie kam , mehr oder minder entwürdigend
erschien . Und trugen doch gar manche reines Adelsmenschen -
tum unter dem Kaufmannsrock oder dem Arbeitskittel . Mit
einem leisen , ein wenig wehmutigen Staunen erkannte das
Kinb jener stolzen Kaste , wie weit es ihren Anschauungen
schon entglitten war — seit es tapfer auf eigenen ei ~ <d .

28 . Kapitel .
, Das waren glückseNge Abende ! Ob Regenfluten vom

Himmel stürzten , ob es bescheiden tröpfelte , ob plötzlich Frau
Sonne den Sieg errang und Maivonne über die frisch gebadete
Erde goß, sie waren beisammen und glücklich . Sie trafen sich
sofort nach Fabrikschluß um 7 Uhr und trennten sich punkt 10
Uhr an 2sas Straßenecke . Diese Regel hatten sie sich gegebe«
und hielten §e artig ds .

Nie , nie würde eines von ihnen diese Abende vergessen
können , in denen der lenzgrüne Stadtwald das Frühlingsglück
ihrer Liebe schaute.

Man mußte die Straßenbahn benutze^ , um den entlegene «
Park rasch zu erreichen und deshalb war i« diesen Abendstun¬
den nicht groß . Natürlich hatte Zsa Bedenken gehabt , aber der
Urwaldmensch , wie sie ihn seiner Formverachtung wegen oft
nannte , lachte sie natürlich oft aus und bekehrte sie ebenso
natürlich zu seinen Wünschen . Ihr schüchterner Hinweis auf
Herrn Feferlings Anerbieten , dessen tieferen Ein « , ihrem Lie »
besglück einen gesellschaftlichen Rückhalt zu verschaffen , sie so»
fort erkannt hatte , erregte Hans -Wolfgangs Entsetzen . Zsa
bestand nicht darauf . Ihr war der Gedanke , ihr Glück in das
Haus des selbstlosen Mannes zu tragen , selbst unausdenkbar .

So wanderten sie unterm gemeinschaftlichen Regenschirm
oder in ihre Lodenkragen gehüllt , die Kapuze über den Kopf
gezogen , oder saßen , im Sonnenabendgold auf einer versteckten
Bank und fütterte ^ sich gegenseitig mit Leckerbissen, die der
künftige Hausvater

' um Nachtamhl zusammentrug . Leckerbissen
nannte das Mädchen die kleinen Selbstverständlichkeiten eines
gut bürgerlichen Abendtisches und hatte eine kindische Freuhe
daran . In erstaunter Rührung erkannte der Mann , wie be«
scheiden und bar aller materiellen Kulturgenüsse seine schöne
Liebste ihr arbeitsreiches Leben gefristet hatte . Da roard in
ihm die tiefste Wonne des Mannes rvach , der Geliebten in sei«
ner Liebe alles zu bieten , sie losgelöst von der Vergangenheit
zu sich zu holen , nur sie selbst, die Gefährtin , d« des Manne »
starke Arme die Heimat bereiten .

lS - rtsetzn««
T "- f
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Kadifche Chronik .
Die Kriegstaguux der Bat ». Sewerbe -

rnigungen fa îd am Montag ihren Abschluß mit
ein «

'
Bestchtiglm ^ der Kriexpbe ' chädiü.ti:nWere;ta ! tsn im hicßrgen

Roservelazarett . 84 Vertreter der VeveiirMMgen des La -ndesverban -
des hatten stch dvW einheftenden . Die Besichtigung hinterließ bei
allen Tettn «chmern den besten Eindruck .

"
0 Myhl bei Kenzingen . S. Ott . Durch Feuer wurden hier drei

Scheune » eingeäschert . Der Brand soll durch mit Feuer spielende
Äinder entstanden sein Brandgoschädigt find die im Felde stehenden
Landwirte Paul und EmA Dirr und die Witwe Dirr .

— Emmendingen , 2 . Oktbr - Kaum ist die neue Ernte unter
Dach und hat das DnHchgoschäft bewmnen , sv steht auch schon der
Schleichhandel mit Frucht in voller Blüte . Im hiesigen Bezirk wur -
den in letzter Zeit mehrere Personen angehaltm . welche airf uner -
Kubt ? Weise Frucht ausfuhren wollten . Einem Landwirt von
Forchheim wurden 19 Zentner Frucht , entern Bau -ersmann von
Mundingen , vier Doppelzentner Gerste abgenommen . Ferner wur -
dcm noch mehrere Posten Frucht von einem bis 6 Zentnern , iwflft
Mehl , Wellchkorn ttrtd Kartoffeln bescklapnabmd .

# Freiburg , 8 . Okt . Das 5vjährige MilitSrjubiläum feierten
die z . Zt . hier lebenden Landwehroffiziere a . D . Landglerichtspräst -
dent Eisenlohr , Privatmann Guido Julius FinS , Privatmann Emil
Fischer , Ko-inimerzienrat Ludwig Ran , Privatmann Karl Schaaff und
Rechtsanwalt Ferdinand Schilling . Sie waren am 1. Oktober 1868
als Einjährig -Freiwillige in das damalige 5 . Badische Linien -Jnf, -
Regt . einxÄrechen und haben sämtlich den FelÄzua 1870/71 mitse -
macht . Auf ein an den Erzherzog gesandtes HuIdiiMngstclegramm
erfolgt « eine herzlich gehaltene Antwort .

A Waltershofen b. Freiburg . 3 - Okt . Eine schlimme Entdeckung
machte lt . „Frag . Tagesp .

" der Landwirt Emil Glöckler . als er an
einem der letzten Abende vom Felde heimkam . Die verschlossene
Tiir feiws? Hauses war mit einem Nachschlüssel geöffnet und in
den Stürben waren olle Behältnisse erbrochen und durchwühlt wor -
den . Es stellte sich heraus , dah 4 90« Mk . Papiergeld untf einiges
Silbergeld . der Erlös kurz vorher verkaufter Felder , gestohlen wor -
den waren . Glücklicherweise gelang es , des Diebes rasch habhaft zu
werden . Es ist der 18jährige August ReiHeirSach von Lehen , der
einige Zeit bei Glöckler gearbeitet falte . Als der Dieb in Frei -
bürg verhaftet wur ^ e, fand man iww5) 3000 Mk . . den Rest hatte er
sckon verjubelt .

tb Aus Baden , 2. Ott . Während in manchen Gegenden Badens
z. 23 . im Oberland und Schwarzwaldgcbiet zum Teil eine umfang *
reiche He- kstveuzeidung der Wissen durchgeführt ist , liegen sehr große
Wiesenflächen in anderen Gegenden namentlich in der Rheinebene

unbeweidet und unbenützt . Bei der heutigen Kriegslage und bei
dem großen Man -gel an Razchfutterstoffen ist der Austrieb von Vieh
auf dl« Weiden zur Ausnutzung der vorhandenen Fiiittorgelegenheit
wirtschaftlich von größter Bedeutung , und dringend geboten . Die
Landwirtschaftskammer hcrt dieferhalb einen Betrag bis zu 20 000 Mk .
bereit gestellt . Für die Förderung der Herbstbeweidung gewährt sie
Zuschüsse an solche Gemeinden , welche einen gemeinsanren Austrieb ,
namentlich von Jungvieh auf die Wiesen in diesem Herbst veranstal -
ten und längere Zert ausführen . Es wird den Gemeinden dringlich ,
empfohlen , im gegebenen Fall « die erforderliche Veranstaltung zu
treffen und entgegenstehende Schwierigkeiten , die sich bei gutem Willen
meist leicht überwinden lassen werden , angesichts der ernsten Lag ; zu
beseitigen . Die Verwendung des Zuschusses sowie überhaupt die
Durchführung des gemeinsamen Ä.öei debetriebe ? soll der Gemeinde
überlassen werden .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 3 . Oktober .

Hofvesicht . S . K . H . der Ersßherzog empfing gestern vor -
mittag den Stellvertretende Kommandierenden General des 14 .
Armeekorps, General der Infanterie Isbert . Nachmittags folgteder Vortrag des G<cheimerats Dr . Frhrn . von Babo .

O Anmeldung zur Stammrolle . Alle unausgebildeten Land -
sturmpflichtigen , welche in der Zeit vom 1 . Juli bis 30 . September
1918 das 17. Lebensjahr vollendet haben , müssen sich vom 8 . bis 11.
Oktober d. Is . zur Stammrolle anmelden . In Karlsruhe erfolgt dis
Anmeldung im Rathaus (Karl - Fr iedrichstr . 8, Eingang Zähringer -
straße ) , 4 . Stock , Zimmer Nr . 178 (Gebäude der Städt . Sparkasse ) .

>̂ > Die evangelische Eeneralsynode wird , wie wir erfahren , om
Montag , den 21 . Oktober , hier im Ständehaus zusammentreten .

P . Handelskammer und neunte Kriegsanleihe . Die letzt« Voll -
Versammlung der Handelskammer beschäftigte sich u . a . auch mit der
neunten Kriegsanleihe . Es wurde berichtet , daß der Kammervor -
stand bereits an «ine größere Anzahl industrieller und kaufmännischer
Betriebe des Bezirkes einen Werbebrief mit einem Ausruf « zur Zeich -
nunZ auf die Anleihe hinaus -gegeben habe , worin den Inhabern und
Leitern dieser Betriebe empfohlen werde , ihre Angestellten und Ar¬
beiter für die Sache zu erwärmen un !> ihnen gleichzeitig durch G :-
Währung von Vorschüssen usw . die Zeichnung zu erleichtern . Weiter
wurde der zuversichtlichen Erwartung Ausdruck verliehen , daß die
Betriebsinhaber - und Leiter auch ihrerseits tunlichst zu einem vollen
Erfolge der Anleihe beitragen werden Endlich wurde noch be-
schlössen, für die Kamm «r 30 000 Mark zu zeichnen . (Vorher zusam -
men 135 000 Mark .)

X Im Kaksee Ldeon findet heute abend Sonderkonzert statt .iSiehe ?ln ?,eige >

# Gr . Hofcheater . Heute Donnerstag den 3 ., wegen Erkrankung
von Ruch Linke statt „Der Richter tum Zala -mea "

.Meine Frau , d«
Hofschou-spiÄerin , 7— 'AlO . _ _ _ _ __ _

Karlsruher Strafkammer .
Karlsruhe , 1 . Okt . Sitzung der 2. Strafkammer . Der Melker

Gottlob Klumvv aus Stuttgart - Haslach wurde wegen Diebstahls im ,
Rückfalle zu 4 Monaten Hxfängnis . ab,üal . 5 Wochen Untersuchungs¬
haft verurteilt . — Wegen schweren Diebstahls hatten sich drei Bur -
fchen aus Ellmendingen , die Hilfsarbeiter Wilhelm Jahraus und Ser -
mann Fieß und der Karl Heinkel , vor der Strafkammer su verantwor¬
ten . Das Gerücht verurteilte die Burschen im Sinne der Slnklaae . und
zwar AabrauS zu 5 Wochen, Nest « u 1 Monat und Heinkel zu 3 Wo -
chcn Gefängnis . — Der Werkführer Karl Köhler aus Schwabach war
bei der bekannten Bijoutteriefabrik Kammerer in Pforzbeinr tätig und
verstand es , nach und nach , etwa innerhalb ein bis alpei fahren , Sil¬
ber im Gesamtwerte von etwa 10 000 Mark »u entwenden und an
Dritte weiterzuverkaufen . Ein Teil des Silbers konnte wieder bei -«
gebracht und der bestMenen Firma zurückgegeben werden . Wege »
Diebstahl » wurde er mit einem Jahre Gefängnis bestraft . An der
Strafe geht 1 Monat für die erlittene Unteriuchunasbaft ab . — Die
Ehefrau Josef Weber aus Vfortz wurde wegen Diebstahls im Rückfalle
zu V Monaten Gefängnis verurteilt . — Der Landwirt Christoph SlüV
ler aus Ellmendingen wurde wegen Beleidiauna * «* 20 Mark Geld«
strafe oder 4 Togen Gefängnis verurteilt . — Der Arbeiter Karl Ina »aus Karlsruhe war wegen Bernachläfsiguna der Unterhaltunasvflicht
gegenüber seiner Ebefrau mi einer Haftstrafe von 14 Tagen von dem
Schöffengericht zu Pforzheim verurteilt worden . Die Berufung Nunas
gegen dieses Urteil wurde von der Strafkammer verworfen . — DieWitwe Gottlieb Wohlfahrt , geb. Mehle , aus Pforzheim gefrört zu der
religiösen Sekte der Adventisten . Diese feiern bekanntlich den Sams -
ta« statt den Sonntag , ffrau Wohlfahrt wollte deöbalb ihr Kind am
samstag nicht in den Schulunterricht schicken und machte sich deshalbder Uebertretuna des 8 71 des R .- Str . -G . - B . und des K 1 des Schul -
gesekes schuldig. DaS Schöffengericht verurteilte die ??rau zu einerGeldstrafe von 15 Mark od ^ z« 5 Tage « Haft . Gegen das Urteil batte
Frau Wohlsarth Berufung eingelegt , diese wurde als unbearündet ver .Worten .

Akszu « a « s den Standesbücher » Karlsruh « .
Todesfälle . 1 . Oft . : Emma Wctzel. ali 51 Jabre . E^ frair vonAndrea ? Wetzel, Rechnungsrat : Maria Wiesemann , alt 85 Jabrc .Witwe von August Wirsemann , Kürschner : Karl Ginspler . Mechaniker .(KDmann , alt 37 Jahre : Friedrich Wagner . Bäckermeister . Ehemann ,alt SL Jahre . — 2 . Okt . : Marie Burk , alt 70 Jahre . Witwe von M ^ri -in ; hart Btirk , Kmnmermusiker ; Franziska Honaina . alt Jabre . Ebe .frau von Hermann Henning . Betriebsleiter .
Beerbigungszeit und TrauerhauS erwachsen«» « erstorbenen.Donnerstag , 3. Okt , Ubr : Emma Wetzel, RechnumzSrats -Ehesrau ,Lupenstrahe 85 . — 3 Uhr : Lina Horn , Postaushelferin . Marienstr . 7S .- ö- 4 Uhr : Frieda « issinger . Dienstmädchen . Goethestr . 2g. — 4 Uhr :Cassar A -̂ rilow , russischer Zdriegsgesangener . Kriegstr . 103.

M MW M ,Äk W Donnerstag , den 3 . Oktober ,

KSllGG oaeon sonoer - Konzert
Ii ® > '■*.*§ «l» iä ""«»i & -X0 ^ 4Ü bÖ8' UM mit rcMtlrkier Kapell « 11834unter persinKcbsr Leitung des Kapellmeister « Herrn Altona Eni « ) ,

-/V MM

Karlsruhe . 11811

Koiszerfhaus . — Grosser Saal .

Samstag , den 12 . Oktober 1918 ,
abends Va8 Uhr :

Lieder- n. Arien-Abend
Hermann

Jadlowker
Kaiserau . 168.
- Telephon ZSSS . -
II2II«III?IIIIIIIIIllflllllllf (II>11

Alwin Neuss
in seinem neuesten

Filmwerk

Oer Cüflöj.
DramatischeaLabens-

fcjld in 5 Akten.

Der Friede.
Paradies und Brudermord .

Drama von Sebastian Wieser .
Nächster Spieltag

Sonntag , den G . Oktober .
zum letzten Male -

r ■ r * r v '

Beginn des Spiels 7 «3,Uhr nachmittaes .
Textbücher zu Mk . 1 .— an der Kasse .

Preise der Plätze : Unnumeriert 80 Pf ? .,
numerierte Plätze zu 1.— Mk ., 1.50 Mk .,

2 — Mk ., 3 .— Mk ., 4— Mk .
Vorverkaui : in Rastatt in der Geschäfts¬
stelle der Rastatter Zeitung und Buchhand¬
lung A . Eger . — In Baden -Baden in der
Badischen Volkszeitung und Buchhandlung
Pet . Weber . — In Karlsruhe im Kiosk (am
Hotel Germania ) . — In Oetigheim imTheater -
büro , Telephon 61 , Amt Rastatt . 4632a

Taschenuhren
auch reparaturbedürftige ,
kauft fortwährend 4102
An - » nd Perkaufgeschäft
liCTy . Mark -iraf ^iiftr . LS.

M» en °. Pesen,
olide Arbeit , empfiehlt

Blindenverein von
Karlsruhe u Umgebuia .
Viktoriattrafte v . 4^

t

Korbflaschen ,
Demijohns ,

gebraucht und neu , kauft
jeden Posten . 4L02a

Willi , c . W eiter .
Leipzig . Kajzbachstl ? 12 .

Tel . 13416.

Ziegenmilch
1 Liter täglich , gesnitzt .
Angebote nach
kxait 36 , III HS.

Kaifer -
353Ü026

KMllMliStS LisIWn « ßsrlsM .
DonnerSta « . den » . Oktober l » l8 .

Wegen Erkrankung von Ruth Linke statt
» Der Rillner vvn Zalam ««"

Meine Frau, die Hofscha«spielerin.
Anfang 7 Uhr . Tnde V»10 Uhr .

Lustspiel in 3 Akten.
Hauptdarsteller:

Mizzi Paria
und 11761

Rud . Seibold .
Letzte Vorstellung

abends von 9—11 Uhr .

lasse«sc !
Frida Dörr ,

Beifortstrane «7 . 2. St .

Aeparawren
an Grommophon u . N ! n-
kitwerken werden solid u .
fachmännisch ausgeführt
und empfehle mich gleich-
zeitig für Fahrrodrepara -
turen und Lieferung von
Ersatzbereifung . 10087

Mheinftr . » 4 » .
Als Ersatz für befchlag-

» ahmte Leinwand - Vor -
hänge empfiehlt 11601

HolzstSbchen -

Rouleaus
für Schaufenfier und
Bür »- Räl !ine in bester
Ausführung bei schnellster
Lieferung
ÄarlSru er Jalcusie - un '«
Rolladen -Kaliril G .m .b.H .,
Durl . Allee 69. Tel . 2323 .

Tapeten
große Auswahl , sofort
lieferbare Ware , da aroße
Vorräte . Uebernahme t>.
Tapezierarbeit . 978
H . Durand , TapetenbauS ,
DouglaSstraße 26 , bei der
Hauptpost . Telephon 24SS.

Vom Urlaub Zurück !

Nr. E. Blattner
Kinderarzt H677

Westendstr . 38 Sprechst. 2—3 Uhr.

Pmat- ElltbilliiilllMeinl
empfiehlt 49*

5rou Srttlö, Sedmme,
Waschanftatt E , Wendl, Rüppurr

übernimmt B28SS4
Wäsche zum Waschen und Bügeln .

Pünktliche Bedienung . Telephon 2809.

Maser- und Tapezier-Arbeil
übernimmt da? Malergeschäft B30968

E. Bayer und L. Hier »ndor
Rintheim . Hant ?tstr. 8 ». GotteSauersir . 9 .

Batterien
an Wiederverkäuler

hat grössere Posten abzugeben . 11768

E . Kuhnert &Co . , KL"J .
(Si£5

HdflftltlSMrtchilffötl liefert in reicher Auswahl und
geschmackvollster Ausführungdie Druckerei der Presse ".

S « W SvM
Durlach.

Wir nehmen Zeichnungen auf die

entgegen.
Die Abschreibung des Zeichnungspreises

in den Sparbüchern erfolgt fofort bei der
Zeichnung.

Die Sparbücher sind zu diesem Zwecke
bei der Zeichnung vorzulegen .

Die abgeschriebenen Beträge werden bis
zum 27. vktöber 1918. dem Tage der Ein.
Zahlung bei der Reichsbank , als Einlagegnt-
haben verzinst, wahrend von da ab die Verb'
zinsung der Reichsanleihe beginnt . nm .As

Der Verwaltungsrat.

Beuthersche Prirat-Schnle In Choreographie .
Institut

für TanzSefare
verbunden mit Anstandslehre .

SaaS : Waldstr. S, prl isss
rsi
in m <

Wiederbeginn meiner Kurse Tom Montag, d«n 7 . Oktober , abends 'Iß Uhr.
Anmeldnnscn uih ! ßlntellnns nehm « am Sonntag , deni. Oktober 1» 1^ von morgens lO — l n . nachm . von 8 —6 thrn meinem ImHtnt Waldstraße Jfr . « , persönlich entge «co .

NB.
Die Kursleitung »

Rechtzeitig« Anmotdusc erwQnschL Vorzî L OnteHWafemetbode.Honorar mäßiß. "Beate Empleblungan, BS2336* !

Beschlagktchmefreie

Fahrradbereifung
uon bezug »berechtigtem Käufer zu keufen gesucht.

Angebote mit Qnalitäts - und Preisangabe unierNr. 4809 ° an die Geschäftsstelle der . Bad . PreSe".

Möbel
aller Art , ganze HauSb^
hinge » kanft das An- o.
Verkanf - Geschäft S820*

Neukam
Lammftr .S. i .Hof. Tel .8S4S.



Nr . Ms . mmaeuät * * * * * * * * « *• m M « vrfch - WrtffK Mekke &

. . ----- bellte mittZA 4 Uhr : Eröffnung .

Hotel und Mfee Erbprinz W - » ■ * ■ » *
Wohlrab , Violinvirtuosin .

m

Brillanten
Perlen ♦ * «
Edelsteine

# crrden zo höchstem Prefse airgekauft .

B . Kamphues
fcaiserstraße 207 .

IsA empfiehlt E . Kirchenbauer , Kaiser Wilb .-Halle 9/11 .
™ WslKlJSpp # B Prächtiger Zimmerschmuck . Großart . Auswahl .

»Ein' feste Burg ist unser Gott"
. „ Nur nicht verzag , Glückkommt alleTag". Mit Eichenlaub .

Kassenöffnung ' /,3 Uhr
Anfang 3 Uhr.

Nur noch 2 Tage !

HeddaVernsn
in ihrem ersten Film

der Serie 1918/19 .

Wo ein Wille
ist ein Weg.
Schauspiel in 4 Akten.

Lya Ley
in 11766

Dia Kausiialt -
sclwle,

Lustspiel in 3 Akten.

Die neuesten
Kriegsberichte.
Letzte Varsteilung

abends von 9—11 Uhr.

tejMflMfr .
2 + 8 Zimmer - Wohnun¬
gen , Werfstätte u . s. w . zu
Ml . 56 000 zu verkaufen .
Miete ca. 3400 Ml .
Gg. Merle/ 'S '

Aorkstr . 37. Tel . 2399 .

Infolge Todesfall ist
zu verkaufen : B32152g
1 TitgelpttWgschKe ,
I Kl . SMiitCHiifltloiflifftfiie ,
1 SchneiöMschM,
verschiedene Schriften u.
Realkiiste « S»et
Wwe . Istdor Mischer.

Neuhofen i . Pfalz .
Station : Mutterstadt .

Gründlichen , gewissen -
haften Unterricht in
Stenographie und
Maschinenschreiben
erteilt 11077»

Kmma 51 üblich ,
Kirkel 5 . II.

§ am> und
SLrchenschuhe

werben angefertigt , auch
werben die ältesten Leiffen
>n moderne Form um -
««ändert . B32088 .2 . 1
Muhl bürg . Kärcher -
. straf, e o9 , IV.

Verloren
bet : © Ieiirtfdien iStrecks

^ MnHof —KrankeiiHs .) ein
(Bilder . »DerVI ** « ! ^ i. -

^^ der
nr * * flfheten . dieselben
S sute Belohnung ab -
W ?ben llhlanbstraße IS ."^ tockiMärk - r, . B32I50

Am » Okt . tu in dem
einfroK01 l 1*10 Uhr vorm.
3ffit/>ih

e5 '8U0 der» lvtalbahn ein » 32147
Äerrenschirm
uehen geblieben.
7/ .^ ehrliche Finder wird
iv ' 6," . denselben am
Schalter der Albtalbahng >'<unebt»T,

Dung
»irrere Wagen , zu taufen
Sciuch ». Angeb . B32107

krrenftr. 34a , Karlsruhe ,C . Äaas .
Dunkelpol . Schlafzimmer

« piegelschrank und
-Waschkommode mit Mar -

und Spiegelaufsatz ,
22 .®?* e.l '..ernes » indcr -» ' tt lvollitandig ). groß . u .
feinerer « chließkorbz . vks .Teuerste, » , Schützenstr. 10.1 Trevve rechts . BS2164

Z FMiÜM - ZMS.
WtawMÄÄ
Gu . HphSP' 0 Lieflcrushafl* • Btira
- » Yarkrtr57. Tel.2JSä

Dreher , Wie
HWreher n . 1
ZeiriebMloffer
(auch Kriegsbeschädigter ,
da Arbeit leicht u . einfach )
sucht

Db*. Sachs ,
Maschinenfabrik

in Ettlingen .
am Exerzierplatz . ' "*3.3.2

Zum sofortigen Eintritt
werden gesucht :

WerkzmWer
KeciiWMW«
Meiler Kr Sä -
gMUgsMWiieii

sowie sonstige

ArbeiN mS
Weiiemm .

4675a Rastatt .

Zementarbeiter,
Maurer.
Zimmerlente .
Hilfsarbeiter
finde » sofort Beschäfti¬
gung bei 11679
v . VvÄs, Mg -,

Liebigstrastt ii? .
— Telephon 1660 . —

Kiiler
durchaus selbftänd .
auch leicht kriegsbe -
schädigter , findet so-
fort Stellung bei
Max Homburger ,

Hoflieferant ,
, ,7S"

Karlsruhe i . B .

Ein tüchtiger

Arbeiter
zur Unterhaltung eineS
Gartens wird aus sofort
gesucht . Angebote unter
Nr . l 1790 an die Geschäfts¬
stelle der Bad . Presse erb .

Gebrauchte Möbel
, ju verkaufen : SB«"48

i ' 1 Faiiteuil ,
Stuhl . « Tische .« Nzukeben von 1 - . 5 mir .

c • Hpinmer ) «>,
echeffewratzt Ä, pt . lks .

liiU .AlMechj
sofort gesucht. B32114

Schiiqenstr . 7 !k. Part.

Mit» ,r " >" "
Buchhandlung
Luisenstraße 63 . » 32118

Jahren Verl .
:na Pantsch

Jüngeres

Fräulein
für einfache Büroarbeiten
sofort gesucht . Angebote
mit GehaltS -Anspr . unter
N 2146 an Haaseustein &
Logler A . - G. Karlsruhe
ilBd . erbeten . 4801a

Zahnarzt
sucht auf sofort iuuges
Mädchen zur Hilfe im
Sprechzimmer und zum
Erlernen der Technik .
Vorzustellen bei Zahnarzt
Heiusdeimer . Kaiser -
straße 189 . - » 32122

D . S.Stellen
finden :

Gasthof - u . Bei -
löchin« . , Brivatköchiuu..
Zimmermädchen , Haus -.
Küchen -. sowie Allein -
Mädchen für hier und
auswärts durch Frau
Urban Schmitt Witwe
und Gretchen Schmitt ,
gewerbsmäßige Stellen
Vermittlerinnen . @«b ;
vriuzeustratze S7 , Ein¬
gang Bürgerstraße . Ge¬
gründet 1879 . B32143g

Für sinen grüß . Haushalt

Köchin
auf den lo . Oktober oder
später gesucht .

Angebote u . Nr . 11831
an die Geschäftsstelle der
»Badiichen Presse ".

Suche für 1 . Nov . einfach .

ZimerMchen
für Tischbedienung , Auf -
räumen . Wasch, u . Plätten .

Frau v . Selchow ,11826 Kriegstr . 97 . 2 .1
Tüchtiges , zuverlässiges

sof. od. IB. Okt . für kl .
Haushalt gesucht . Bor -
M stellen mit Zeugn . ,U05
Turlach . Dürrbachstr . 16.

Gesuch!
wirb ein Mädchen , welch,
nähen kann, znr Besorg ,
des Weißzeuges . 11795

Hotel Karpfen .

Gesucht n™
wird ein Mädchen oder
alleinstehende Frau für
Küchenarbeit . Waldstr . V?,
Eing . LudwigSpl . (J .Koch ).

Tüchtiges

Wiimüdm
gesucht . Bismarckstr . 73,
parterre . 11792

Mädchen - Besuch.
Suche für kl . Haushalt

zu sofort oder 15. Oktober
sauberes ,

'frfcl. Mädchen .
Rüvvurrcrstr . 54 , 11.

für häusliche Arbeiten so -
fort gesucht . B32106
Luise Sigg . Kostgeberei,

Gartenstraße 62.

für Zimmer und Bügeln
gesucht auf 15. Oktober.
Bma» Kaiscrstr . 182 , 2. St .

Mädchen gesucht .
Für alle Hausarbeit ,Kochen nicht erforderlich ,wird sofort oder später ein

Mädchen gesucht .
Baischstraste ß,

B32087 am Kaiserplatz .
Besseres , zuverlässiges

Mädchen oder Frau als
Stütze

für Haushalt vou 2 Be »
soneu «esucht. Dr . Mit -
kowSki . Zährinaerstr . 43.
2 . Stock . 3332045

Ordentliches , fleißiges

Mädchen
für Hausarbeit gesucht .

Odenheüner ,
8.2 Sriegstr . Si . 1174S

Suche sofort fleißiges

Mädchen
r kleinen Haushalt (2
ersonen ) . Näher . Wald -

hornstr . 12, 4 . 11625 . 1

Für sofort gesucht B -,.« »
jg. MUvö. Möche«
IN frauenlosen Haushalt
für tagsüber . Vorzustell .
mittags zwisch. ll u . 1 Uhr
Hardtstr . 70 , Part , rechts .

welches kochen
, kann , auf sof.

od . später gesucht . B-,?-»
Fr . Kilfel ,

Ludwigsplat , 40 tt . II.

JS. WWek0ö . FM
für 2 Stunden vorm . ges.
B32155 Soficilstr . 122. III.

Zu einem 3jähr . Knaben
wird für sofort auf einige
Stunden des Tages ein
jüngeres , besseres
Kindermädchen

gesucht . Näheres 11827
Helmholtzstr . 7,j .

Suche für den Vormit -
tag von 8—11 Uhr eine

für Zimmerarbeit . Näh .
B32021 Vachstrahe S .

Saubere , gesunde
Perssn

zur Pstege und Bedienung
einer alten Dame gesucht .
Kost im Hause . Zu erfr .
Zäkriugerstr . 114. 3. St . ,
11694 Ecke Ritterstr .

ÄrDig.ßlhMVAt!
für 2 Stund , tägl . gesucht .
^ rauPeter . Waldftr . 3,111.

für unsere Prägerei - und
Buchbindereiabteilung

gesucht . 11776

Amalie » strafte 83 .

Sgyhere laldlm
alle 14 Tage 1 Tag gesucht
Zu erfrag . Kaiser - Aller ^2.
3. Stock . B32123

Putzfrau
gesucht für 2 mal wöchent
lich ' I, Tag . /i .1784 .2 .2

Soi ' üienstr . 175 . 4 . St .

VMDl!. LWWW
( auch Schüler ) auf 2 Stun -
deu täglich gesucht . B " ®*

Fricdenüraßc 27 , H.

LchmDHeu, 31842
auch solches, das sich wei ^
terbildeu möchte , von der
Nähschule Lebermauu .
Waldhornstr . 18, gesucht .

Kindergärtnerin !!. !! !.
für nachmittags zn lV t Fahr altem
Knaben ges « cht . 3332100.3.-1

Händelstraße Nr . 7.

Wir suchea

Verkäuferinnen
für unsere 11806

Spielwaren - Abteilung .
Hermann Tiefet.

' *
-

-. - - v .v-i / ' o _

für kaufmännisches Büro im Zentrum der Stadt
gesucht . Gefl . Bewerbungsschreiben u . Nr . 11818
an die Geschäftsstelle der . Badischen Presse " erbeten .

Einlegerin und Machen
finden Beschäftigung bei 11812*

L , 6ei0endörfer , G . m . b. H
Lessingstr . 7 « .

Gesucht
50 fteitzige , jnnge

Mädchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel »
Fabrik . Arbeitsbuch und Quittungskarte mit -
bringen . 4769a

Gesellschaft
Grünwiukel .

Einige

Wädcfjen
11813finden Befdiäftigung

Kunftdruckerei
Künftlerbund Karlsruhe

G. nub. H.
Vrhprinzenftraße 10.

Zimmer
an Fraulein sof . zu verm .
3 .2 Bikwriastr . 1, 1 Tr .

Weicht

Äunaer
Kaufmann,

leicht Kriegsbeschäd .. bis -
her in der Lebensmittel -
blanche tätig .
sucht StellunE »
gleich welche Art .

Angebote u . Nr . W2000
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

1ÄS - Km!« !»!.
Soldat , sucht in seinen
freien Vor - und Nachmit -
tagsstund . Beschästigting
auf Büro oder Geschäft ,
wenn möglich der Bau - u .
Möbelbranche . Angebote
unter Nr . 3531903 an die
»Bad . Presse " erb . 2J2
Kriegsbeschädigter , verh . ,

gelernter Schlosser , in
Hoch - und Niederdruck -
Kessel, sowie Warmwasser -
Heizungen gut erfahren ,
welcher auch elektri ^" ~
Licht - Reparaturen verseh .
kann , sucht alsbald gute
Stellung als B32101

. tto ??rsv . Mühlburg .
Pbilipvftraste 29 , Part .

Hanshälterin
ges. Alters , welche in der
Landwirtschaft erfahren
ist, sucht bei alleinfi . Mann
sofort Stell « in kleinem
Haushalt .

Angebote ' unter B31890
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Prefse " erbeten .

Fräulein.
18 Jahre alt . aus guter
Familie , sucht in einem
besseren Hause Stellung -

Angebote XrSmor, For .
dach. Murgtal . B32142

sucht SteHntra bei einem
Herrn für einige Stunden
des TageS die Wirtschaft
zu führen . Angeb . unter
B32053 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse ".

8 — —
Aüd. Mädchen. 30 Iab . e

alt . sucht gute Stellung ,
wo Zweitmädcbeo vor-
banden. .

Schriftliche Augebote an
d^n Jüdisch . Frauenbund ,
Kai ser s ^

2V9
^ . . B3211S

Kaden
M Verm, mit Wohnung
von 2 Zimmern . Küche.
Keller .' in guter Lage .
Wird auch als Wohnung
abgea . Näh . Nelken « r 1 .
2 . Stock. 9331642

» iierle « « g
3 Zimmer , Bad u . Küche ,
in gut . Hause , zu vermiet . ,
nur an bessereLeute . 23- ,M

Näheres Steiustr . 19, II.
Wegzugsbalber ist Park¬

straße 13 . II.

Bad , Balkon u. sonstigem
Zubehör per sofort oder
später zu vermieten .

Borholzstr . 24 . HL, ist
eine hochmoderne

mit allem Zubehör wäh¬
rend der Kriegszeit zu
vermieten . Näh 1 . Stock .
Tel . 2481 . 11821
Humboldstr. W a. Vor¬
derhaus . 2. Stock, ist
eine schöne 2 Zimmer -
wohnuno an kl. Familie
sofort zu verm . Anzu -
sehen v. 2—5 Uhr . Näh .
Luiseustr . M . II . S33S092

At MöSl. Siran»«
in schönster Lage der
WMtadt . mit voller Ben »
sion, elektr. Licht . Zent »
tralbeizunu u . Telephon ,
für sofort od. Ib . Oktober
preiswert zm vermieten .

SiäbereS durch die G«-
chäftsstclle der . Badisch.'

esse " unt . Nr. 11793.
schi
Pr

Sehr aut möbliertes
Wohn - u. Schlafzimmer
in der unteren Kaiser-
Allee , in rudiaaur. aut« ,
Hause , « tf 16. Oktober
od«r L Nod. z« Ver

Äichi . Si .
Dach. Ana » , n . (Mtl6
m die Ptefie erb.

Gut möbliertes Zimmer
>fort zu vermieten .
32153 Ndlerstr . 18 . IV .

Amalienstr . 15, II . . Htbs .
schön miibl . Zimmer , mit
und ohne Kost, zu verm .

Dnuglasstr . 13. 2 . Stock
ist ein Mansardenzim -
mer nebst Küche an ru -
hige Person zu ver -
mieten . 8332091

Gartenstr . 52 ist ein aut
miibl . Wolm - u . Schlaf -
zimmer in fein . Hause ,
freie Lage , zu vermiet .

Kronenstrave 7 ist eine
Wohnuna v»n 2 Zimmer
und Küche aus sofort zu
vermieten . B 32093

B - lfortstr . Nr . 10. II ., ist
ein möbl .. großes Zim¬
mer lohne Bedienung )
zu vermieten . Bettwäsche
muß mitgebracht werde n.-

Ladenlokat
für Bürsten - und Korb -
Warengeschäft , resp . Holz -
waren und Küchengeräte
geeignet , event . auch mit
Lager , zu mieten gesucht .

Auch tüchtige
Geschäftsführerin

aefucvt . Angebote unter
KI. U . 720 an Rudolf Mosse,
Mannheim , erbeten . 4796a

Lagerraum und äi? erk-
statte . 80—120 qm , Mitte
der Stadt sofort od . später
zu mieten gesucht . Anaeb .
unter B31774 an die Ge -
schäftSst. der Bad . Presse .

Zu Milien M
zur Lagerung von
Kartoffeln geeignete
frostfreie Keller -
räume , möglichst mit
Gleisanschluß .

MilitSr -
Sebensmittelamt

Karlsruhe .333
Wee besorgt

gut möblierte oder leere
3—5 Zimmerwohn « . . mit
elektr . Licht , gegen aut ?
Berakttma sofort oder
später ?
Angebote u . Nr . B32121

an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse " erbeten .

WeWWftStxoue sucht mtf
sofort eine
2 4 ÄMMNZzMlM

Angebote u . Nr . B32066
an die Geschäftsstelle der
^ /L ^ e " erbeteru
WWWW .

auf sof . von einem Stu -
dierende« der Techn. Hoch -
schule ein gut miibl . . ae-
räumiges Zimmer mit
elektr . Licht.
Angebote mit BreiSang .

unt . Nr . B31689 an die
Bad . Presse " erbeten .
Jung , jiaufman » sucht

auf sofort miibl . Zimmer
mit Pension .

Angebote u . Nr . B32078
an die „ Bad . Presse " erb .

Suche auf sofort oder
später nrök - cres »n -
möbliertes Zimmer

Angebote mit PreiSang .
unt . 'Jh . ©32085 an die
Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Junger Mann sucht für
sofort möbliertem Zimmer ,
am liebsten mit voller
Pension , Nähe des alten
Bahnhofs oder Nowacks-
anlage bevorzugt .

Angebote u . Nr . B32097
an die „ Bad . Presse " erb ,

Jung . Herr , hier fremd ,
sucht ireundl . mSbl. Zim -
mer . wenn möglich mit
Familienanschluß u . Ver »
pfleguna .

Angebote n . Nr . B32096
an die „ Bad . Presse " erb .
Fräulein suckt unmöbl .

Zimmer . Ettlingen oder
Umgebun «.

Angebote v . Nr . B32084
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " e rbeten .

CGn «sdl. Mmi
in nur gutem Hause aus
1. November von Herrn
zu mieten aesucht. Größte
Reinlichkeit Bedingung .

Angebote it . Nr . B32082
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Zwei Fräuleins suchen
auf 1 . Stovember . ebentl .
früher , einfach möblier »
teS Zimmer mit Licht.

Angebote mit Preis un¬
ter Nr . B32080 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .
Freundl . miibl . Zimmer

mit voller Pension sucht
junge Dame .

Angebote mit VreiSana .
unter Nr . B32079 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .effe ^

m

Moderne

mit elektr. Licht in der
Südweststadt per sofort
od . später »u mieten ges .

Gest . Angebote unter
Nr . 11685 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

Auf dem Lande
( Bahnstation ), Nähe Karls¬
ruhe , sucht Ehepaar v . K.
freundl . Z—3 Zimrner -
Wohnnug mit Zubehör ,evtl . Gartenanteil , auf
alsbald zu mieten . Ange -
böte unt . Nr . 32161 an die
Geschäftsstelle der „Bad .
Presse erbeten .
Junge « Brautpaar sucht

sofort oder 1 . November
1—2 Zimmerwobnuna .

Gefl . Angeb . unt . 11814
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

TM . Mgier
gesucht .

Verkäuferin , tagS-
über im Geschäft,
sticht einfach möbl.
Zimmer mit Pension
auf 1 . Nov . Angebote
mit Preisangabe u.
Nr . 11672 an die Ge-
schäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten . 2 .1

Seltere Kran sucht ein
einfach mSblirrteS Zim -
mer ««gen häusliche Ar-
bert . Angeb . u . B32134
an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse " erbeten.

Scflcrcr Herr
sucht per 1 . Nov. fein
möblierte » , komfortables
Zimmer in solidem Hau »,
evtl . auch mit Zentral -

mg und TelebKon .
t . 1332149 an d,c

Presse .

'Zwei artige Herren fu -

t
en freundl . möbliertes
immer mit Pension zum

iL . Oktober.
Angebote n . Nr . B32003
— W— Q, * s' '" reffe " " x-

Junges Ehepaar , ohne
Kinider . sucht auf sof. od .
später ein möbl . Zimmer
mit Küche oder Küchenbe-
nützung .

Angebote n . Nr . B3L069
an die „ Bad . Presse " erb .

W mdi . Simmer
ohne Frühstück, möglichst
part ^ in der Nähe der Fest-
halle od . des Konzerthause «
auf 1 . Novbr . von solidem
Herrn gesucht .

Angebote mit PreiSang .
unter B31658 an die Ge »
schäftSst . der Bad . Presse .

Mövl . Zimmer
in best . HmiS . Nähe der
Post , sucht ein Herr auf
IS . Okt. oder sofort.
Angebote mit Breisang .

unt . Nr . B31910 an die
„Bad . Presse " erbeten ^ .

Gesucht wird von iun -
aem Ehepaar , ohne Kiü -
der. mSbl. Zimmer , mit
2 Bett . , mit leerer Küche ,
oder Raum mit KochgaS.
welchen man als Küche
verwenden kann, womöa -
lichst in Mitte der Stadt ,
auf sofort oder später.

Angebote u . Nr . B31947
an di« Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .
Witwe sucht au ? 1. No »

vember möbl . Zimmer ,
mit etwas Kückembenüt-
zung . abend».

Angebote an Frau Dau -
scher . Schlltzenstr. 10. II .

Fräul . sucht gut möbl .

Zimmer. ZZ -tztaK
Angebote unt . Rr . B32013
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse "

Gut möbliert - s

Zimmer
in der Nähe de ? Bahnhof »
wird für sofort od . spater
« sucht. Angebote
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Statt besonderer Anzeige .
SchmerzerfaBt gobec ■wir Verwandte » und Bekannten die

tteftruurims Nachricht , daß unser inmasteelicbtat , hoffnungsvoller ,
einziger Sohn

Friedrich Hammer
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse

nach last ijtbrlger , treuer PfUdttwfQBung den Heldentod er-
IMm ' baL B88108

In tWem Schmerz :
Johannes Hammer, Kohlenhändler.
Maria Hammer, geb. Kromer .
Maria Winter, Kusine.

Karlsruhe , Stern * . b. äm 3 . Oktober 1918.
*-- "1. ,1Vn .l r> - 1 l-l. - 1»®i6wsueiiuflae! aDgeieoiit.

Statt Jeder besonderen Anzeige .

ScbmenerfaBt testen wir allen lieben Verwandten , Freun •
den und Bekannten mit , dass unser * innigstgeHebte, gute
Mutter, Schwiegenrratter nnd Grossmutter

im Maria Burk, B. u,
Gr. Bad . Kammermusikers Witwe

nach gchwta cm leiden , 4 Monate nach dem Ted* uwseres
Mm Vaters, aanft verschieden ist.

Tim stffle Teünabme bitten
Ofe trauernden Hintwhfiebeneti :

Mai Bork ,
Anna Bark ,
Bise Burk , geb. Schindhelm ,

und 2 Enkelkinder
Alice und Max .

Karlsruh«. Mannheim. Aehern , den S . Oktober 1918 .
Die Beerdigung findet Freftaj , den 4. Oktober , nachmittags

%t Cht , statt . . >1791
Traoerbm » : Duimteasha sat 9 .

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung,

dass heute nach langem , schweren Leiden meine
liebe Frau , unsere treubesorgte Mutter , Orossmutter ,
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

im Älter von nahezu 73 Jahren sanft verschieden ist

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Albert Abendschön , Betriebsaufseher a . D.

Karlsruhe , den I . Oktober 1918 .
Rndolfstraße 21 . B32032

Die Beerdigung findet Freitag nachm . Vt3 Uhr
von der Friedhofkapelte aus statt .

wtk

Nach nahezu vierjähriger vaterländischer
Pflichterfüllung starb den Heldentod unser
langjähriger , gewissenhafter und arbeits¬
freudiger Mitarbeiter

M\i Gebrig
Viisteldweb »! :n einem Infanterieregiment .

Wir weiden ihm ein dankbares vnd
treues Andenken bewahren . 11817

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1918 .

Ber Vorhand rler Sektion ii

d . südw . SioSzbsröfsnenGssenschaf ?

Gustav IHmmelheber .

Trauephtite
stets vorrätig . 1*

„ a
- Ä LWeingand .

Danksagung .
Für die fielen Be¬

weise liebevoller Teil¬
nahme beim Hinschei¬
den unseres lieben
Kindes Gertrud ,
sagen wir allen auf
diesem Wege unseren
herzl . Dank

Femilla IhM «.

UV
!zÄVMB » '' ' ' •?*& WMi -

Karlsruhe .
Wir erfODen hiermit die traurige Pflicht,

unsere verehrlichen Mitglieder von dem er¬
folgten Hinscheiden unseres Kameraden

km Friedrich iaper
Bäckermeister

m Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme
am Leichenbegängnis Freitag , den 4 . d . M .,
nachmittags 2 Uhr , in Mühlburg einzuladen .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.
11815 Der Vorstand .

gtifeiirgeiii
kauft mit oder ohne Haus .
Sofortige Uebernahme .

A . Furtwüngler ,
JUiugen (Württemberg ).

Landhaus
2'/,stöckig. mit kleinerem
Anbau , Garten für Ge¬
müse und Obst , an Bahn -
stätion gelegen , sofort

38 Um Midi .
Angebote mit Preisan¬

gabe und Beschreibung er -
beten unter SS31941 an die
GeschaftSft . derBad .Preffe .

freie IcMrag liMe .
Todes -Anzeige.

Wir setzen hiermit unsere verehrl .
Mitglieder von dem Montag , den
1- Oktober erfolgten Ableben unseres
Kollegen

toi ftiedricli Wagner
Bäckermeister

in Kenntnis . Die Beerdigung findet am
Freitag , den 4. Oktober , nachmittags
2 Uhr , von der Leichenhalle aus statt -
Um recht zahlreiche Beteiligung wird
gebeten . 11S22

Karlsruhe , den 2, Oktober 1018.

Der Vorstand.

Ein
Kleines & ms
mit Garten , in der Nähe
von Karlsruhe gelegen ,
möglichst Bahnstation , zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Ar . 11737 an die
„ Bad . Preise " erbeten .

Kleinerer $ 81 (540

MMmk
zu kaufen gesucht . ?!n -
geböte unter Angabe von
Fabrikat und Größe nach
^ MieHkack Ä, Bruchsal .

gut erh „ sichtbare Schrift ,
zu kamcn gesucht . 1178S

BcUltldungs -Jnstand -
«etzungsAmi Xiv . A .-A. ,

» arlvrtihe , ^ «phienstr . KI.

• wJfiWJIt ' hxjeen oder
Handwagen . 5832113

! 2fillcr & Uleic ' «rnth ,
HeidelM - im . Baden .

Televhou 15 « ? .
Bshüen - liüii Stautiiiutöer ,
WaZchziiber , « üb-l
in jeder Äröße , beschlaa -
n . hmefrei . ,n » ertf .

Biron , Küfer u .Küblerei
Blirgerftr . R «» ara »
turen » erd . schnell besorgt .

litttiMP
Ein demnächst Rasta »

zu leer fahrender Möbel -
wagen könnte Möbel
nach Steinmauer « mit¬
nehme «. Anfragen an
K . Schneider , Krieg -
« tage 63. 11819

Meif - DetSftfiv ! Hofmusiker
Auskunftei W . F . Krüger, I erteilt

Mannheim L 6 , W gvünbl .
gegr. 1903 , Fernruf 5172.
ßestempfohlenes erstklassig .
Institut für vortrauliche , zu¬

verlässige Auskünfte .
Heirats -

Auskünfte ,
Beobachtungen

Angebote unter 5832140
an die . Badifcde Presse " .

ü Damen suchen in den
Abendstuiiocn von V«9 bis' /, !« Uhr private » Unter -
richt im Schönschreiben

Lrmittwn - ! « u nednieu .

Beamter ,
penfiorisberechtigt . R I ..
von angenehm . Aenkcrn ,
ev . . vermögend , wünscht
Bekanntschaft einer hüb -
schen , gebildeten . Wirt -
' christlichen u . Vermögen¬
don Dame , bis LS Jahre ,
zwecks Heirat .

Aukfüvl . Angaben , mit
Bild , deren Geheiuchi !tl ?
luna und Rückgabe siuae-
sichert wird . unt . BWÄ )9
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Ein Vraktisck u . technisch
gebilo . Wachmann . Gärt -
ner . evangel . . Ende 4vcr .
Iungneselle , ohne jeden
Anhang , sucht mit einer
ordentl . Person . Witwe
nicht auZaei'chl ., »weck»
Heirat in Äerblnduna xu
treten . ^Angebot « k . Nr . SS32001
an die ..Biid . Preffe " erh .

Heirat » ^

ssräul .. »vgl . . LI Jahre ,
groß , stattl . Erscheinung ,
äusterst tüchtig im ßouä >
hall u . aebild . , auch sehr
musik . einqia . Kind , mit
, irka WO 000 Ji Vermöa . .
davon (träfe. Teil sofort ,
wird passende Partie , am
liebsten Fabrikant , «e-
sucht, da keinerlei Gele¬
genheit sonst geboten .

Angebote * . Rr . 188ä06Ö
an die Geschäftsstelle der
tl 'jk . k.rbê _

.wWw 'llWWllÄ'W

Keirat .
Fräulein . 27 Jahre att .

stattliche n . svrnvatbische
Erscheiirmm . evangel . . ae-
bildet , sehr tücktia im
HauSb .. mit über 100 000
Mark Vermögen , sucht
höh. StaatSbeamt . xweckö
Heirat kennen m lernen .

Bei Zuschrift , mit möal .
genauen Angab . , ist Bild
sehr erwünscht , umweh.
Rückgabe u . strengste Ver¬
schwiegenheit Wirt) »»ge¬
sichert. „Antrage u . Nr . S532025
an die „ Bad . Presse " erb .

Heirat .
Beamter . 24 Nähre alt ,

evangel . . grSfe . Vermög . .
saub . Erschein « . , wünscht ,
da es an passend . , Gele
genheit fehlt , mit jun ««r
aebild . Dame , au»
auter Zfamilte . in nähere
Aerbindtmv w taeien ,
üweck» beftieter Heirat .
Angebote mü Bild an¬

ter Är . » 32111 an die
. Bad . VreSe " trbete »

XSLatUlo
jeden Posten Aastanien ».
Kirsch - und Nustlaub .

Angebote an Müller
& Bleitlirotb , Tabak¬
fabrik , Heidelsheim in
Baden . 5382112

sofort für einige Tage
kesncht . 11880

W . IWMÄElE

Heirat .
Maschtnenmeiiter . 26 I „

fort . , vermög . . stattliche
Erscheinung , wünscht Be -
kanntschaft einer hübschen
wohlerwogen . Dame , aus ,
guter Familie .

Gefl . Angebote mit Mld
(retour ) unt . 3832006 an
die GeschtiktSst. der . Bad .
Presse " erbeten .

LZjahr . katd . Kaufmann
wünscht die Bekanntschaft
einer Dame a»S gutem
Hause zweck«XXelrat .

ichritten mit Bild er¬
beten unt . B81L47 an die
Geschäfttit . d . Bad . Presse .
fflArlaratt eitern « Platte
4>CU9lCll von Gatherd
» Ott Lauterbergjtratze jut
Hohenzollernstr . Abzugeb .
Beiertheim , Hohenzollern -
strafe 37. BS21S2

Verloren
eine Brieftasche mit In -
halt vom Marktplatz bis
Bahnhof (Elektrischen ).

Abzugeben Lauterberg »
ftrache 14 , Part , links geg .
Hobe Belo hnung . BS2I62

Verloren !
Dienstag 7 Uhr abend »

Mitte der Stadt filberne
Haar » Bürste verloren .
Monogramm A . H. und
darüber Krone . Abzugeb .
auf dem i? » ndt>üro .

Verlare » wurde eine
Brille vom Rangierbahn -
Hof bis Luisenstr . Gegen
Belohnung abzug . 3) 32066
2 .1 Luikenstr . 72 . tu . l .

Verloren -Tjrt
wurde am Montag Nach »
mittag vom Hauptbahnbof
über Beiertheim , Bulad ;
biSBannwaldeineschwar, -
seidene Handtasche >tut
Sutaii . Abzuqeben geg.
Belohnung GrüllwinZel .— olmuna

. S .

sucht gebrauchten Hinter «
grultb zu kaufen . Anaeb .
mit Preisangabe unt . Sic.
1 lSQ7 an die „ Bad . Presse .

"

Gebr . Kschhsrd
gut brennend , schwarz od.
weiß , sofort f.u ?ausen
aesucht . VreiSangeb . unt .
Nr . B3lS7gg an die Gc -
schästsstelle o. Bad . Presse .

Sallkopsofen
alt oder neu zu kaufen
gesucht . Max Guineer ,
Costenitratze 180, - Tele -
pban 8990 . ltSOO.3.1

GeiZe
mit Kasten zu kaufen jje-
sucht, evtl . gegen U Geiae
einzutauschen . 332164
sKuppurrerstr . 34 , 3 . St .

SchlietzSwrb
od . ReiseKvfser
8» kaufen aesucht . .

Angeb . unter Nr . 118L4
an die GeschästSsteLe der
»Bad . Presse " erbeten .

Gebrauchter , großer

Koffer
oder Gchliesftsrb ? u kau -
fen gesucht . V31V37.L.2

M . Wolf «,
Amalienstr . 33.

Guter Kinderliegwagen
«u taufen gesucht . Ange »
böte unter Nr. BS2127
an die Geschäftsstelle der
»Badischen Brefse ' erb .

SiÄeMWW
gesucht , « na . u .Nr .B ?
an die . Bai >. Vresse

zu
kauf .

.B31S08
SS

NachMuhl
gebraucht , z« kaufen »der
»n leibe « gesucht .
Ment >« l» s»vnpla » 2, IV r .

Sofort gesucht neu oder
gebraucht «ine

Helmfchachtel

WSschesack .
Angeb »te unter B3S1M

an die . Badische Presse ".

ian » und Flügel , gut
erhatten , sind zu verkauf .
Daselbst werden auch Kla »
viere gut gestimmt u . re -
pariert . M . G «?« rt .
B32102 Steinst » . 16, L

Vorueb :ne. modern «
Speisezimmer -

Einrichtung .
dunkel Eiche gebeizt , von
erster Firma gefertigt u .
tadellos erhalt .^ bestehend
auS gronein Bukett , Au -
richtetisch , 8 Lederstühlen ,
großem AuSziehtisch samt
Beleuchtungskörpern und
2 Fensterdekorationen , aus
Privatbesitz « u verkaufen .

Näheres 11829
Flacher , Adleritr . 20.

Sbft-Verteilung
Donnerstag , den 3. Dktsver 1SZ.8
in den VerkaufSgeschäften Nr . S7 bis einschl . 80
1 Pfund Kspfmenge gegen die Obstmarke S.

Karlsruhe , den 27 . September 1918 . 11820

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe.

fz » » « laiia

in ? Ä02r , Fi ;I , Ssffit .

Sclincüste
Lieferung .

Grosse
Ans wähl in

Linotiformen
zur Umarbeitung von

Saait - , Sold *- u . TraüerMJen

MUH Mm .

Betten ! !
uou be« e richtet . Betten ,

Eherine «efandtu . einzeln «rth «leiche . WBi «
vbzuh . nach 6 Uhr abds | , « «erk. Silfet « KSbler .
%» u <55ro *« itiftt . 36, L Schüben » ? . 36. £ 32130

Pelzwaren
Colliers , Kragen , Muffen.

Moderae Formen . Solide Verarbeitung .

y
°

Z
ß
ah ? %

'
Alaska - Fuchs

sowie ailen andern

Pelz-Arten.
Zirkel 32 , 1 Treppe

W. Lehmann 10507
im Hanse der Fahrradhandlatig

MWmer
dunkel xicken, ^Bücher -,
Kleider - u . Äüchenichränkc .
Perti ' oS . Chaiselongues ,
Tische , Stuhl «, Schreib -
tische , Plüich - Garnitur .
2 Betten u . einzelne >ni »
U . ohne Federn , Kinder -
betten und seuft saubere
Möbelstücke . E ' lbermanu .
Adlerftraße 1.ij, im Ho >
iÄeriautSttelle ). BS1777

Ei « schöner Weiftzeug -
schrank . Thiflonnier ,
Vertikow . konipletr . hoch-
häupugeS Bett . Milchen -
einricht ' ing . Heid . eis.
Kinderbett m . Matr . , alle ?
billig zu verkauf . B3 -iV17
A . » chai «. Verkaufsstelle .
WalSharnstr . ^21 . 2 . St . ,
rechts , Poltgeväude .

Kleiderschränke , kompl .
Bett , Waschtische, Küchen-
tisch mit Nahmen , Stühle ,
Polstcrstühl . .Vertiko . Spie -
aelkommode , Spiegel , Bil -
der , Porzellan und Glas -
waren nud zu verkaufen .
Verkaufszeit : Freitag u .
SamStag von 3—6 ütw .
Händler verbeten . B "
Ü . Svdm ^ t. EonntagSvl .2,1.

Eine bereits neue Rah -
maschin «. 1 Spinnrad ,
sowie ein Zvlind «r «Hnt
sind preiswert zu der -
kaufen . B32066

Frau Schmidt .
Klauprechistr . 20 , Stb . IN .

Mhmsschme
zu v -rkaufen . B32144
KorsettengeschäftTdomaS

« oiserltr, »r Z« .

für Schtchklacher !
Sahlen -Doppelmaschine ,

gut erh ., zu »ttfnuf . Au -
zuseh . abdt . KUhr ab . B^ '" «
Durlach , Spitaüir . 1 , III,

AM Mn -Miß '

zu verkouien be >
Mg G . G« tz. Schiller -
stratze ZI . HthS . B318M

1 kompl . |
itiier-UysiEii !
und eine fast neue

Dezimawage
mit Gewichten . 1000 k«
Tragkraft , wegen Ent¬
behrlichkeit zu »erkaufe » .

Klauvrechtftr . 44.
11SL4.3 .2 Baubüro .

i i'— i 'kPs ,
» mit Was

«rotten,GasherZ »
mit geschliffener Platte ,
2 Flammen u . 3 Ringe ,
mit Gestell zu verkaufen .

Well . Eovtiieiiitr . 105,Hl .

Gasherd
mit Tisch , Sflcmmig , gut
erhalr ., ist zu verk. '

Waldb -' rnstr . 8 . II. .
Zu verkaufen

8 neue cleltr . Z .-Lampen .
1 . „ Kuchenlampe .
®,„412. 1 Gerwigstr . W. ll .

'.»iiuutcotn nach 5 Uhr .
Großer Posten

Kisten
»u verkaufen . B321W
Maxauftr . 1 . 2 . St . rechts ^

Ein gut erhaltener , ge-
polsterter , derstellb . Klu -
derslnht u . eine Kinder «
badewaunc sind zu ver -

B32110
17,

ianfen .
Mtihlbnr

^ ^
Gluckstr .

1 . St links .
gen (Korb -

verkauf .
45. lll . r.

Llinderwag «» zu ver -
kaufen . Lttrieer , An « .
Lindenfir . S , II . '332004

wie neu , billig zu verkqu »
fen bei Lud . Xleinzer .
Eedanstr . 1 . « 32124

Eleganter , schwarzer .

» 82812
aufen .

^ aisirftr . 73 , V.
Zu verk . eine ichönc jkon-

soluhr , eine schön« gras ?«
Pflanze (Als « ). Zu erfr . n
B32099 in der Bad . Press «.

4 schäl!? Äostr -SchivtM
und * Wiilch »i«fl «n »»
verkaufe » . — ® . Mayer ,
Gitinwinlel , Dnim «r «-
heim «rstraße ?2S. B32131

serkühlung , kompl ., sehr
billig zu verlaufen .

g Kreuzstr . > -
Vritsckienwag «» , durch ,

gehend 80—100 Ztr . Trag ,
kraft , zu verkaufen oder
zu vermiete » . Anzu, . „z.
Lamm "

. Müblbur « . t8BM
Eine ganz neu aufgearb .
E ««araSmatrat, « zu ver -
laufen . B32117
b . Kflnkal . Auanf ' aftr . 10. 1.

WegzugShalber zu ver¬
kaufen :

1 « .stämmiger gedeckter
Gasherd , 2 Linoleum , 4
GaZlampen , 1 Petroleum »
stehlampe . lEiSschräakchen
1 Mumentisch , 2 Bücher -
geftell « . 117*8

Ba . kfteaHe 13, 2. St

• ■••in iiiiiiiiiiiiiiiiiniiii

WMÄ »
Wa ! «lstr « eo .

Nur noch 2 Tag« .
11FilmlSer .>9l8 !10m»

ein Areiaktijt . Lustspiel

tta KagMci
Schssspi «! in 5 Akien

mit U76S
I Lawttns külutberg .
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